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Utz Maas, Osnabrück

Sammelbände als Quelle für die Erforschung der sprachlichen
Verhältnisse in Norddeutschland in der frühen Neuzeit

Teil I

Einleitung und Zusammentassung

Diese Untersuchung ist als Fallstudie zu lesen, die Problemen des kultu-
rellen Wandels in der frühen Neuzeit (der Umstellung von der lateinischen
auf eine ,,deutsche" Schriftpraxis; innerhalb der letzteren die Reorganisie-
rung der frühneudeutschen Verhältnisse im Norden: die Umstellung von der
niederdeutschen auf eine hochdeutsche Praxis) exemplarisch auf dem Feld
der Buchbenutzung nachgeht. Ein Corpus von Sammelbindungen mit nie-
derdeutschen Drucken wird auf Benutzerspuren hin untersucht, die es er-
lauben, ein (partielles) Modell der literaten Praxis in der frühen Neuzeit zu
entwerfen, das die wenig aussagekräftigen linearen Entwicklungsmodelle
differenziert. Quer zu weiteren soziologisch definierten Schichtungen sind
mindestens zwei Typen von Buchbenutzern zu unterscheiden:

1. Die Gebildeten, die ihre Ausbildung auf Lateinschulen erhalten hatten,
die mit der lateinischen Schrift ein differenziertes und sehr effektives
intellektuelles lnstrument hatten (zu denken ist etwa an die Abkür-
zungen u. dgl.). Für diese Schicht bedeutete der Buchdruck eine
enorme materiale Verbe.sserung ihrer Arbeitsbedingungen. Er machte
ihnen insbesondere an allen Orten des expandierenden Marktes (also
nicht mehr nur an den wenigen Metropolen mit großen Bibliotheken)
die unterschiedlichsten intellektuellen Stellungnahmen zugänglich, er-
laubte ihnen ein ,,synoptisches" Lesen und dazu kritisch Position zu
beziehen, wie es sich in den z. T. extensiv mit Marginalien, Exzerpten
und dgl. durchgearbeiteten Drucken zeigt.

2. Diejenigen, deren Alltagspraxis nach wie vor schriftfern war, die nicht
sehr weit über die Elementarschulung hinausgekommen waren, die
oft nur ein Buch (meist einen religiösen Text) besaßen, dessen rele-
vante Passagen sie vermutlich auswendig konnten. Hier sind die
überlieferten Drucke meist bis auf eventuelle Besitzvermerke ohne
Textanmerkungen; zum Teil wird aber der dort freigebliebene Papier-
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platz als Kladde benutzt (Vermerke zur Familienchronik; Notieren
wichtiger Rezepte, z. T. aber auch Schreibübungen, die den rudi-
mentären AneignungsprozeB der Schrift sinnfällig machen).

Von den materiellen Bedingungen her bewirkte der Buchdruck also kei-
neswegs eine Kulturrevolution; im Gegenteil dürfte er in der frühen Neuzeit
die Schere zwischen Gebildeten und Nichtgebildeten noch weiter geöffnet
haben, worüber der ,,illiterate" Umgang mit Drucken nicht hinwegtäuschen
darf; kultureller Wandel ist keine Frage der materiellen Ressourcen allein,
sondern eine Frage der veränderten Praxis, in der die Ressourcen genutzt
werden.

ln diesem Kontext ist die Frage der niederdeutschen Drucke von be-
sonderem lnteresse, die bekanntlich in der ersten Hälfte des 16. Jahrhun-
derts ihre große Blüte hatten. Wenn die Drucke in dieser Zeit aber
überwiegend auf die literate Schicht abgestellt waren, dann fragt sich, wie
es zu dieser Explosion ,,volkssprachiger" Drucke gekommen ist. Hier er-
laubt eine genauere Analyse der Benutzerspuren in den überkommenen
Drucken zumindest hypothetische Antworten. Zeigt sich nicht zuletzt an der
oft auch lateinischen Glossierung zu den niederdeutschen Texten, daß die
argumentative Durchdringung routiniert weiterhin im lateinischen Medium
verlief, so wird doch auch deutlich, daB die Buchbenutzer gleichzeitig ver-
suchten, den Anforderungen einer nichtlateinischen mündlichen professio-
nellen Praxis gerecht zu werden. Die Glossierung niederdeutscher
Katechismen, niederdeutscher Predigtliteratur und dergleichen zeigt, daß
die Leser die Quellen in lateinischer Form kannten, daß sie aber für ihre
mündliche Praxis gewissermaßen niederdeutsche,, Redesteller" brauchten.
Mit der zunehmenden Umstellung der institutionellen mündlichen Praxis auf
das Hochdeutsche zum Ende des 16. und dann im 17. Jahrhundert fällt
dieses Erfordernis fort - und (obwohl die mündliche Praxis der Volks-
massen sich sicherlich keineswegs im gleichen Tempo wandelte)
,,versiegt" auch der niederdeutsche Buchdruck.

Diese Überlegungen können mit einer solchen Fallstudie nur plausibel
gemacht werden. Zwingend wären sie erst, wenn die Argumentation auf
eine breitere empirische Basis gestellt wäre. lnsofern versteht sich diese
Untersuchung auch als Anregung für die weitere Forschung. Das machte
es zugleich geboten, die materielle Basis der Argumentation hier in extenso
darzulegen - aus Umfangsgründen in zwei Teilen. Der erste Teil des Auf-
satzes bringt eine Beschreibung des Corpus und eine globale quantitative
Auswertung; der folgende zweite Teil bringt eine genauere Beschreibung
und Auswertung der Benutzerspuren mit exemplarischen Abbildungen.
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Teil l: hrpusbxhreibung und quantitativer Befund

Die Kenntnis der sprachlichen Verhältnisse im norddeutschen Raum in der
frühen Neuzeit beruht weitgehend auf Konjekturen: Einigermaßen gut in-
formiert sind wir nur über die Kanzlei(schrift)sprachverhältnisse, zu denen
zahlreiche Studien zum lokalen ,,Übergang vom Niederdeutschen zum
Hochdeutschen" vorliegen; direkte Rückschlüsse von diesem Befund auf
die sprachlichen Verhältnisse in der damaligen Zeit sind aber nicht möglich:
Dieses Feld ist zu heterogen, und zu wenig wissen wir über seine kultu-
rellen Randbedingungen, um hier generalisierende Aussagen verantworten
zu könnenr. Beim derzeitigen Kenntnisstand sind daher explorierende Fall-
studien angezeigt.

Eine Schlüsselrolle hatte hier der Buchsektor, dessen Bedeutung auch
in den sprachgeschichtlichen Darstellungen immer wieder hervorgehoben
wird, dort zum Teil auch als Kriterium der Epochengliederung dient. Für das
Niederdeutsche ist mit der Bibliographie von Borchling und Claussen ein
ausgezeichnetes Arbeitsinstrument gegeben; allerdings sind auch hier di-
rekte Extrapolationen aus dem Befund der überlieferten Drucke auf die
sprachlichen Verhältnisse nicht möglich (ganz abgesehen von der Schwie-
rigkeit, die Überlieferung gegenüber den mutmaßlich verlorengegangenen
Werken zu gewichten). Aufschluß über die sprachlichen Verhältnisse geben
letztlich nicht die von den Druckern/Verlegern produzierten Werke, sondern
die für uns nur schwer zu ermittelnde Nachfrage nach ihnen bzw. deren
Benutzung, die auf der Produktionsseite das buchhändlerische Risiko zum
Korrelat hat. Als ersten Schritt zu einer solchen Analyse gilt es, die Benut-
zerspuren in den erhaltenen Werken zu sichten und zu,, lesen". Eine
solche Fragestellung bestimmt die Forschung erst in jüngster Zeit - sie
macht diese aber auch außerordentlich autwendig, ist für sie doch jedes
Exemplar individualisiert, nicht mehr Repräsentant einer Druckauflage (wie
bei der älteren Forschung zur Druckgeschichte), sondern jetzt als Unikum
zu untersuchen, vergleichbar den vorausgehenden Manuskripten. Anzu-

1 Lrleraturhinweise erübflgen srch hrer wohl. Srehe dazu und zum Kontexl metner Argumen-
tatron den Übersrchtsartrkel Sprachhche Verhältnßse n den s4tmtttelalterhchen uncl ftüh-
neuzettlßhen Städten n Norddeutschland ni C. MECKSEPER (Hrg.), Ausstellungskatatog
.Stadt m Wandel". Kunst und Kultu des Burgertums n Norddeutschland 1150-1650,
stuttgart 1985, Bd. 3, S. 607.626, ohne den Anmerkungsapparat nachgedruckt ats Dre
,Moderntsrerung' der sptachltchen Verhältntsse n Noddeutschland sett dem späten Mttlel-
altet, Oq Deutschunterricht 38 (1986), Hett 4, S. 37-51. - Für Verbesserungsvorschläge zu
erner früheren Fassung hab€ tch den Kollegen J. Goossens, W. Hoffmann und H. Ntebaum
zu danken.
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merken ist, daß die ältere Fragestellung hier nicht nur ein weißes Feld
unserer Kenntnisse gelassen hat, sondern in sehr materialer Weise diese
Forschung erschwert hat. Das gilt so nicht nur für die bibliographischen
Hilfsmittel2, sondern für die Konservierungs- bzw. Restaurationsmaßnahmen
der Bibliotheken, die selbst bei so vorzüglichen Forschungsbibliotheken wie
der Herzog August Bibliothek in Wolfenbüttel an der ldealvorstellung eines
möglichst,,neuwertigen" Repräsentanten einer Druckauflage orientiert wa-
ren. RestaurationsmaBnahmen der jüngeren Zeit versuchen zwar immerhin
den Einbandschmuck des Buchbinders zu retten, betrachten aber die
eventuellen ,Zutaten" der Benutzer als wertlos (wie sie auch auf dem
Antiquariatsmarkt als wertmindernd gelten), so daß bei den Restaurations-
maßnahmen ott die beschrifteten Spiegel- und Vorsatzblätter entfernt und
durch ,,saubere" ersetzt wurden. Dieser Beitrag ist als explorierender Ver-
such gedacht, der die Möglichkeiten einer solchen Untersuchung zeigen
soll. Ansonsten ist er in jeder Hinsicht vorläufig: Der Umfang der Recher-
chen, die für eine erschöpfende Untersuchung nötig gewesen wären, ging
über die verfügbare Arbeitskapazi'tät3.

Die Untersuchung gilt den Sammelbänden der Herzog August Bibliothek
in Wolfenbüttel, die niederdeutsche Drucke vor 1600 enthaltenl.Es handelt

2 Selbst da, wo bei bibliographrschen Werken mrnlerweile dre Provenienz der Bände mrt an-
gegeben wrrd, geschieht das eher berläufrg und nicht rm Srnne erner systematrschen 8e-
schreibung der brblrographrschen Einhert dos leweihgen Sammelbandes. Ern Bersprel dafür
bietet E. COLLIANDER, Die niederdeutschen Drucke der Untversitätsbtbltothek zu Uppsala
aus dem 16., 17. und 18. Jahrhundert, n'. Donum Grapaanum (Feslschrilt A. Grapo),
Uppsala 1945, S. 147-170. Colhander merkt dort eher berläufrg ernmal an, daB ern nreder-
deutscher Druck rn ernem Sammelband zusammen mrt hochdeutschen Orucken überlretert
rst (So S. 152). Es rst aber ernleuchtend, daß dre lsolalron der nrederdeutschen Drucke, die
Statistrk über deren Anzahl wenrg besagt, wenn sre nrcht rn Relatron zu den konkurnerenden
umlaufenden Drucken rn anderen Sprachen gesetzt wtrd (Hochdeutsch, Lalein, Niederlän-
drsch - von den Vanetäten hrnter diesen Srgeln ganz zu schwergen). Welche B€deutung
drese Vanetäten für dre zettgenössrschen Benutzer der Bände hatten, erschlteßt srch dann
wrederum nur durch dre evtl. Benutzerspuren. Zu wünschen wäre, daß brblrographrsche
Autstellungen ber den Bestandsangaben zu Jedem überlteferten Druck den evtl. Sammel-
band vollständrg beschrerben, rn dem er überlretert rst, und zumrndest globale Hrnwerse
über evtl. Benutzerspuren machen.

3 lch habe Frau Sabrne Leker zu danken, dre als wrssenschartlrche Hrltskralt ber der
Materialaufnahme gehollen hat.

4 Zur Brbhothek, rhrom B€stand und den vorzuglichen Arbeitsmrtteln dort, dre rhn erschlreßen
(darunter rnsbes. ern Sprachenkatalog), s P. RAABE, DE Herzog August Btbltothek
Wolfenbüttel (Kleine Schnften der Herzog August Brbhothek, 2), Wolfenbüttel 1971; spezrell
zu dem ,rühneuzertlichen Bestand und den zertgenössrschen Findmrtteln s. Marra VON
KATTE, Heaog August und de Kataloge sener Bbltothek, Wollenbutteler Elerträge 1 (1972)
168-199 (zus. Abbrldungen).
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sich um ein relativ umfangreiches Gesamtcorpus, das im Anhang be-

schrieben wird und im folgenden kursorisch ausgewertet wird: lnsgesamt
160 Sammelbände mit darin enthaltenen 846 Drucken (also einem Durch-
schnitt von 5,3 Drucken pro Band); von diesen Drucken sind alleine 399
niederdeutschs. Die Beschreibung des Corpus orientiert sich an der
Sprache der in den Sammelbänden enthaltenen Drucke, wobei die nieder-
deutschen Drucke im Vordergrund stehen: lnsofern werden zuerst die rein
niederdeutschen Sammelbände aufgeführt, danach solche mit nieder-
deutschen und lateinischen Drucken, schließlich solche, die neben nieder-
deutschen auch hochdeutsche und eventuell lateinische und/oder
niederländische enthalten. Aufgeführt werden die Sammelbände mit An-
gabe der Signatur der Bibliothek in der Reihenfolge des jüngst datierten
enthaltenen Druckes, wobei bei fehlenden Datierungen auf dem Titelblatt
bzw. Kolophon evtl. Vermerke der Bibliothek übernommen wurden; wo auch
das nicht vorlag, wurde der entsprechende Druck lür die Reihenfolge der
Aufstellung nicht gewertet. Um die ohnehin schon sehr umfangreiche Dar-
stellung des Corpus räumlich nicht noch weiter auszudehnen bzw. eine
synoptische Benutzung zu ermöglichen, wurden die Angaben auf wenige
lndikatoren beschränkt: den Druckort und das Druckjahr sowie den Autor
und gegebenenfalls zusätzlich noch den Übersetzer, also Angaben, die
globale Aufschlüsse über die Marktverhältnisse geben. Nur bei den hier im
Vordergrund stehenden niederdeutschen Drucken ist für die weitere lden-
tifizierung die Borchling-Claussen-Nummer angegeben; wo bei Borchling-
Claussen der Druck nicht aufgeführt ist, steht die Sigle BC 00 und wird in
einer Anmerkung der Titel angegeben (das gilt immerhin für 16 Drucke,
zusätzlich wird ein Druck aufgeführt, für den Borchling-Claussen kein Ex-
emplar nachweisen).

Zur Beschreibung des Bandes werden weiterhin grobe lnhaltskategorien
gewählt, die als Annäherung an mutmaßliche Benutzerkategorien gedacht
sind. Wenn der lnhalt der Sammelbände homogen ist, wird das durch einen

5 Elel einer solchen "Datenmenge" srnd Versehen kaum zu vermeiden; eine Fehlerquelle war
sicherlrch durch dre Vorgehensweise programmrert' Zunächst wurden alle Drucke erfaßt, die
der Sprachenkatalog der Herzog August Brbliothek als nrederdeutsch auswres. Von dresen
wurden c,ie Drucke, dre in Sammelbänden erngebunden waren, autopstert. Etne Schwie-
rigkert ergab srch nrcht zuletzt durch dle Zwänge erner Untersuchung, dle leider an mehrere
nur kurzfristige Arbertsaufenthalte rn der Bibhothek zwrschen 1983 uncl 1986 gebunden war.

- Ote Untersuchung wäre nrcht möghch gewesen, wenn nrcht zu den exzellenten mateflalen
Arbertsb€drngungen dresor Brbliothek dto rn gleich€r Werse komp€tonte wte freundltcho
HrllsberertschaFt der Mrtarberte(innen) htnzukäme, dre das Arberten dort zum Vergnügen
macht. Besonders habe rch Frau Brrkedal, Herrn Kopp und Frau von Katte für rhre Unler-
stützung zu danken.
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speziellen Titel zum Ausdruck gebracht, der in einem hoffenflich plausiblen
Subsumptionsverhältnis zu den gewählten Oberkategorien steht:

1. Religiosa.lm überwiegenden Fall, d. h. soweit nicht ausdrücklich das
Gegenteil vermerkt ist: protestantischer Observanz; das Gegenteil wird
mit dem Vermerk,,antiprotestantisch" bezeichnet,,gemischte"
Sammelbände mit dem Vermerk,,protestantisch/antiprotestantisch".
Speziellere lnhaltsangaben, die auf unterschiedliche Benutzungs-
formen verweisen sollen, sind: Theologica (2. B. charakterisiert durch
explizite Auseinandersetzungen mit dogmatischen Lehrmeinungen,
durch genauere Textexegesen und dgl.) gegenüber Erbaulichem (Ge-
betbücher, Postillen, Legenden und dgl.). Spezietle Titel bei
homogenen Sammelbänden sind: Bibet(teil)drucke, Kirchenord-
nungen, Postillen, Passionale.

2. Pädagogica. Unterrichtswerke für die Hand des Lehrers (Grammatiken,
Schreib- und Leselehren u. dgl,).

3. Juridica (Gesetzessammlungen u. clgl.).

4. Historica (Chroniken, zeitgenössische Dokumente u. dgl.)

5. Realia (hauswirtschaftliche Texte, juristische Texte für Laien,
Astrologisches, Formularbücher u. a.).

6. Literarisches (Lieder u. a.; im Einzelfall mit Angabe der Titet).

Bei völlig heterogenen Zusammenstellungen quer zu den Kategorien 1-6
steht Vaaa; wenn es sich allerdings nur um einen Druck handelt, der aus
einem sonst relativ homogenen Sammelband herausfällt, ist das eigens
gekennzeichnet.

Diese summarischen Beschreibungen zu den in den Sammelbänden
enthaltenen Drucken werden ergänzt durch ebenfalls summarische Hin-
weise zu den Bänden selbst bzw. zu den Benutzerspuren. Die Beschrei-
bung der Einbände dient hier nur dazu, die zeitgenössischen
Sammelbände von späteren Bindungen zu trennen, die für eine Auswer-
tung im engeren Sinne der Fragestellung nicht in Frage kommen: Biblio-
phile Textsammlungen, wie sie später üblich wurden, stehen unter
spezifischen sozialen Prämissen, die für die Frage nach den sprachlichen
Verhältnissen zunächst nicht zu berücksichtigen sind, sei es, daß
thematische Sammlungen angelegt wurden, wie z. B. ein umfangreicher
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Sammelbancl mit ,,Zeitungen" und Flugblätterno, oder daß auch ein anti-
quarisches lnteresse an der ,,alten sächsischen Sprache" zur Zusammen-
stellung entsprechender Drucke führte.

Für die Auswertung wurden in der Regel nur zwei Sorten von Einbänden
berücksichtigt, die ich als Renaissanceeinband und Pergament-/Leder-
Koperte bezeichne. Als Fenarssanceeinbände gelten solche mit Leder be-
zogenen Holz- oder Pappdeckel, die durch mehr oder weniger aufwendige
Prägungen (in der Regel Blindprägungen) bestimmt sind, ohne weitere Dif-
ferenzierungen in Stempel- oder Rollprägungen, mit den unterschied-
lichsten Formen: geometrisch oder floral; Medaillons, Bildplatten,
Schriftplatten und dgl. mehr7. Hier wäre sicherlich eine detaillieriere Unter-
suchung aufschlußreich, da eine ganze Reihe von Marktbezügen über die
Familien solcher Prägungen zu erschließen sind. Die z. T. sehr aufwen-
digen Prägungen wiederholen sich bei einigen Bänden wie etwa die Vor-

Ern rnstruktrves Betspiel tst ein solcher Sammelband mrt der Srgnatur QuH 169.14:
Hrstorica/Zeitungen/ anonyme Lledersammlung: 68 Tle, iy.2-1612. Nrederdeutsch: Lü 1il2
(anonym: BC 1371); Lü 1545 (anonym; BC 1a37; BC 1503); Lü 1S4B (anonym; BC 1525),
Lü 1549 (anonym; BC .1539): Lü 1550 (anonym' BC 1567; BC 1560, BC 1556); Lü 1551
(anonym; BC 1576); Lü 1553 (anorrym; BC 1606; BC 1607; BC 1608); Lü 1559 (anonynr:
BC 1730); Lü 1560 (anonym; BC 1802; BC 1795; BC 1798; BC 1800; BC 1791); Lü 1561
(anonym; BC 1813); Lü 1564 (anonym; BC 1898) Lü 1570 (anonym; BC 2036, BC 2040; BC
2029); Lü 1571 (anonym; BC2U4)i Lü 1575 (anonym; BC 2033/30); Lü 1580 (anonym: BC
2224; BC n31i BC 2233); Lü 1583 (anonym; BC 2283); Lü 1587 (anonym; BC 2366); Lü
1588 (anonym; BC 2384); Lü 1590 (anonym; BC 2a38; BC 2aa2l; Lü 1594 (anonym; BC
2525); H 1601 (anonym; BC 2715); o.O. 1612 (anonym; BC 2951) - Hochdeutsch. o.O. 1533
(anonym); Lü 1560 (anonym); Lu 1571 (anonym; 2x); Lü 1ST7 (anonym); Lü 1SB0 (anonym,
2x): o.O. 1580 (anonym); Lü 1581 (anonym); Lü 1591 (anonym); Lü 1592 (anonym); LU 1594
(anonym), Lü 1595 (anonym, 2x), Lu 1596 (anonym); Lü 1596 (Beflrnghausen); Lü 1599
(anonym); N 1600 (anonym); E 1601 (anonym), Wr 1601 (anonym), W 1601 (Faber); F 1601
(anonym), o.O. 1602 (anonym); o.O. 1602 (Sommer); D 1603 (anonym); P 1603 (anonym);
o.O. 1603 (anonym); Bau 1605 (anonym); D 1605 (anonym); o.O. 1605 (anonym) o.O. 1606
(anonym); Do 1607 (Bellinghausen)

Annähelungsweise lassen sich drer Stilschtchten unterscherden, dte wohl auch erne rctatMe
Chronologre erlauben:
I Einbandformen, wte sle auch tn der lnkunablenzeit vorkommen, Ornamente von Hand
(geometnsche Muster), auch entsprechend unregelmäßrg gesetzte Handslemp€t;
ll. Schmuck mrt z. T. detarlrerchen Brldplatten, Schntlbändern, Portrdtmedatllons, vor allem
Rollenprägungen;
lll. flexiblere Ernbände (also ohne Holzdeckel, z. T. auch ohne dte - merst zwer - Metall-
schlreßen der Typen I u. ll), merst nur noch mtt geometnschen und/oder f loralen
Ornamenten. Dreser Typus tst srcherltch auch noch länger tm 17. Jh. üblrch gewesen, so
daß hier erne scharfe Abgrenzung zum 16. Jh. nrcht möglrch tst.
Etne genaue zertllche Bestrrnmung der Brndungen wrrd zudem noch dadurch erschwert, daB
die verschredenen Stiltypen phasenverschoben tn den verschiedenen Begronen (bzw. rn
klerneren Orten gegenüber tnnovattonsfreudrgeren Stäclten) prakttzrert wurden.
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liebe für reichlich brutale Motive aus dem Alten Testament: mehrfach so
das Motiv der Jahel, die dem Sisera einen Nagel in'den Kopf schlägt, oder
Judith, die den Holofernes enthauptet und dgl. (beide als sehr autwendig
gestaltete Bildplatten jeweils auf der Vorder- und Rückseite bei den
Sammelbänden C 834,80 Helmstedt und H 59.40 Helmstedt, also bei an-
sonsten unterschiedlichen Buchformaten). Neben streng religiösen Prä-
gungen in der Art der Wittenberger Binder (Kruzifixszenen, biblische
Sprüche oder auch Medaillons mit den Köpfen der Wittenberger Reforma-
toren) stehen dann aber auch wieder solche ganz anderer Art, die etwa die
biblischen oder allegorischen Motive zum Vorwand nehmen, um einen
nackten weiblichen Körper zu zeigen, etwa eine kokette Jokaste, in vor-
teilhafter Halbschräge dargestellt, die Nacktheit durch ein Schmuckhals-
kettchen (2.8. bei J. 167.2.8o Helmsted0 betont. Ohne eine entsprechende
Grundlagenstudie scheinen mir hier solche Hinweise aber nicht sehr weit
führend8. Zu den Renaissanceeinbänden gehören zwei mehr oder weniger
kunstvoll ziselierte Schließen (die allerdings bei einigen Bänden inzwischen
fehlen).

Wie sehr jeclenfalls eine nur oberflächliche Auswertung dieser Prä-
gungen in die lrre führen kann, zeigen die in einigen Fällen eingeprägten
Jahreszahlen, die man vordergründig auf das Jahr der Bindung beziehen
würde. Das kann so sein, muß aber nicht sein, da die kleineren Buchbinder
ihre lnstrumente unter Umständen gebraucht kauften und offensichtlich
auch Prägestempel bzw. Rollen weiter verwendeten, die Jahreszahlen ein-
geschnitten hatten. Ein Beispiel dafür ist der Band J 197.80 Helmstedt, in

dessen Einband mehrfach die Jahreszahl 1538 eingeprägt ist, obwohl der
lnhalt niederdeutsche Drucke aus den Jahren 1541 bis 1544 umfaßt.

Mil Koperten bezeichne ich die relativ billige Art, die Drucke durch eine
Pergament- oder Lederhülle zu schützen, die gegebenenfalls geschwärzt
oder auch mit Prägungen versehen sein kann und im Regelfall auf der
Vorderseite mit einer Schließe zusammengehalten wird.

lnsgesamt wurden so von den 160 untersuchten Sammelbänden 128
als mutmaßlich zeitgenössische Bindungen (16. Jh. oder doch spätestens
noch zu Beginn des 17. Jh. gebunden) der genaueren Auswertung zu-
grundegelegt.

I Allerdrngs lreßen srch die Brndungen, dre Herzog August rn sernen frühen Jahren (vor allem
als Student am Ende des 16. Jh.), selbst vornehmen lreß, so lercht aussondern (Fortuna-
Stempel, Vögelchen u.ä. auf dem Rücken - Hrnwers von Frau von Katte), als Berspiel QuH
161.8. Dreser Bestand wrrd hier allerdrngs als der ernes pflvaten Buchbesitzers mitgerech-
net, anders als dre späteren drrekten Brblrotheksbrndungen.
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Von der Auswertung im engeren Sinne wurden die Bindungen ausge-
schlossen, die eindeutig auf spätere buchbinderische Aktivitäten verweisen.
Das gilt so für die später üblich werdenden hellen glatten Ledereinbände
(2, T. auch nur noch Halblederbände), die keine Prägungen mehr auf-
weisen, dafür aber jetzt oft auf dem Rücken mit lnhaltsangaben versehen
sinde.

ln einigen Fällen waren sie auch durch entsprechende bibliothekarische
Vermerke über die vorgenommene Bindung im Bandinneren genauer
identifizierbar. Das gilt auch für die im 18. Jahrhundert in Mode kom-
menden antikisierenden Einbände, die einen Holzdeckel mit kalligraphisch
ausgewählten Stücken aus Pergamenthandschriften beklebten. Schließlich
wurden moderne Pappeinbände nicht berücksichtigt, die vor allem auf Re-
staurationsmaßnahmen der Bibliothek am Ende des 19. Jahrhunderts
zurückgehen. Sehr ärgerlich sind diese vor allem da, wo sie auf den da-
maligen (glücklicherweise bald gescheiterten) Versuch zurückgehen, die
älteren Sammelbände auseinanderzureißen und die Drucke,,systematisch"
im Sinne eines neuen Signatursystems zusammenzustellen (hier insbeson-
dere bei der Signatur Is). Nur da, wo andere lndikatoren bei solchen
,,hybriden" Sammelbänden Aufschlüsse über ältere Zusammenstellungen
gaben (einheitlich beschnittener Buchblock gegenüber den sonst häufigen
unterschiedlichen Schnitten; evtl. zusätzlich gestützt durch durchgängig
einheitliche Spuren des Holzwurms und dgl. mehr), konnten solche Sam-
melbände doch noch berücksichtigt werden. Das ist dann in den Anmer-
kungen vermerkt.

Bei den Eintragungen über Benutzerspuren wird ebenfalls nur
summarisch unterschieden zwischen Eintragungen, die im Buchblock zu
finden sind (als Marginalien zum Text oder Eintragungen auf dem Titelblatt
bzw. hinter dem Kolophon), gegenüber solchen, die in den Einbandteilen
zu finden sind (im Spiegel oder auf den Vorsatzblättern). Die Angaben sind
wiederum nur kursorisch: Besitzeintragungen, evtl. Jahreszahlen und bei
längeren Eintragungen kurze inhaltliche Vermerke wie Widmung des Ver-
fassers, Besitzersprüche, Rezepte und dgl. lm Vordergrund steht bei diesen
Eintragungen die sprachliche Form: Niederdeutsch, Hochdeutsch, Latein,
Missingsch und dgl.

e Hterbei handelt es stch um dre für dre Herzog-August-Brbliothek typischen EinMnde, die
aus Kosten- und Systematrsrerungsgründen ernförmrg gehalten waren. Nach den Hand-
schriften auf dem Rücken, aber auch nach dessen handwerkltcher Ausführung lassen stch
hrer noch chronologtsche Schnitte vornehmen, dre hrer aber ntcht werter interessi€ren (so
wurden bei späteren Eländen die Bünde nach rnnen verlegt, um mehr Platz für die Be-
schrittung zu haben - Htnweise von Frau von Katte).
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lm einzelnen wäre es natürlich sehr lohnend und für die Weiterführung
der Arbeit auch nötig, die Provenienz der Bände zu rekonstruieren, vor
allem da, wo das mit den Findmitteln der Bibliothek möglich zu sein scheint,
die in den älteren Katalogen zum Teil Akquisitionsvermerke enthält. Das ist
hier aus arbeitsökonomischen Gründen noch nicht erfolgt; ein solches
Unternehmen ist gerade in dem Falle der Herzog August Bibliothek von
lnteresse, da deren frühe Besitzer eine gezielte ,kostensparende"
Erwerbspolitik des Aufkaufs von Büchern auf den lokalen (bäuerlichen)
Märkten betriebenr0. Der hier erfaßte Buchbestand gibt daher auch ein Bild
von einem regionalen Buchmarkt, wofür nicht zulelzl bei zahlreichen Bän-
den Benutzerspuren sprechen, die auf ein bäuerliches, nicht sehr lesege-
wohntes Publikum verweisen (siehe Teil ll). Auch die Herkunft der Drucke
verweist auf diesen Markt: Bei den niederdeutschen Drucken überwiegen
solche aus den protestantischen Druckzentren Wittenberg, Magdeburg,
Hamburg, Lübeck usw., während Drucke westlicher Herkunft nur in Aus-
nahmefällen zu verzeichnen sind (2.8. solche der Münsteraner Täufer). Bei
hochdeutschen Drucken ist die Herkunft sehr viel weiter gestreut, vermittelt
wohl über die großen Messen in Leipzig und Frankfurt, im einzelnen bis
nach Basel und Zürich reichend. Eine genauere Auswertung habe ich nicht
vorgenommen, sie ist gegebenenfalls aufgrund der synoptischen Darstel-
lung im Anhang möglich.

10 Di€ ertorderlichsn Recherchen sind allerdings recht aufwendtg - und stehen in einem un-
günstigen Verhältnis zu dem mutmaBlrchen Ertrag. Zwar erlaubt es der alte, anfangs von
Herzog August noch selbst getührte sog. ,Bücherradkatalog" nach der Bestrmmung der
Schrerberhäncte aul den vorschiodonen S€iten durch Frau von Kans (6. VON KATTE, wre
Anm. 4), clie biblrothekarischen Vermerke zertlich genau zu bestimmen, aber auch nach
dreser schon recht autwendrgen Arbeit (bedingt durch dte immer wieder vorgenommenen
Strerchungen, Ergänzungen, Verweise aul andere Bände u. dgl.) würde dre Arbert erst be-
ginnen: mit der Suche nach evtl. Akquisrtionsbelegen im Archiv vor dresem Datum - und
der relativ geringen Aussicht, so etwas über clre Vorbesltzer in Ertahrung zu bnngen. ln drer
Stichproben habe ich den ersten Teil dieser Rschsrchen nachvollzogen: Dre Eintragungen
zu dem Band 113.2 Theol. (Drucke bis 1531) stehen auf S. 2891, die zu Band 495.1 Theol.
20 (Drucke von 1524) auf S. 2924; beicle sinc, demnach spätestens rm Jahre 1637 vorge-
nommen worden (was bei 495 1 Theol. 20 auch durch den brbliographrschen Eintrag rm
Bancl bestätigt wird). Der Erntrag zu 116.5 Theol. (Drucke brs 1522) steht auf S.3313, ist
demnach 1642 vorgenommen worden.
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Anhang

l. Niederdeutsche SammelMnde

Die Anmerkungen zum Anhang sind gesondert gezählt und befinden sich
am Schluß des Beitrages (S. 144-14n.

1496
137 Theol, Bo Er"baul iches: 3 Tle, '1496

Lij 1496 (anonym; BC 267':'; BC 269; BC

lJl';dt)
Renaissance-Einband ; dur"chgängig von
Hand rubnizient (koloriert). Lat.
Besitzei,ntr'äge auf (1)'t; latini-
'sierte Namenszüge auf Tj.teI von

( 3 ),k:k.

Re I igiös-E nbaul iches/Alexander-
Legende: B Tle, 1490-1500
M 1490 (anonym; BC 157; BC 166; BC

168); M 1493 (anonym; Bl 237l,; M

15OO (anonyrn; BC 321; BC 326
(dnej.teilig)); M 15OO (Proles; BC

329);M 15OO (Rosenblüt; BC 330)
Renaissance Einbrand ( nestaurient ) ;
keine Erntr^agungen.

Er^bauliches,/Legenden: 6 Tle, 1490-
1 500
M 1490 (anonym; BC 157); M 1493
(anonym; BC 234); M 15OO (anonym; BC

321':,i BC 325; BC 327); M 1500
(Rosenblüt; BC 33O)
Moderner' Papp-Einband. Ver^einzelte
Iat. und hd. Manginalien (pnotestan-
tische Polemik ) rn den Barbana-
Legende'i'r.

ReIigiös-Erbauliches: 3 Tle, 1499-
'1501

M 1490 (anonym; Bq 157); o.O. 1493
(anonym; BC OO)'; M 1501 (Th.
v . Kempen iBC 354 ),t

1500

1501

TS 50.1

TS2

TS 50.2, Bo
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1fi7

1516

149,7 TheoI

1271.21 Theol

1222.26 rheol

MAAS

HaIb-Leder Einband. Inhaltsangaben
auf Band|ucken und vonne im
fnnendeckel, wohl später lland. Hd.
Besitzvermerk auf Trtelblatt ( 1 ),k,
(beim Binden stark beschnitten).

Erbauliches: 3 Tle, 1493-1501
M 1493 (anonym; BC 22a; BC 234); M

15Ol (anonym; BC 354)
Renaissance-Einband. Im Vondendeckel
eingeklebt nci. Besrtzeintnag (unda-
tiert ). Als Makulatun im Einband
Iat. Drucke mit zahlneichen hd. Ein-
tnagungen. Im Buchblock keine Ein-
tnagun0en.

Er"bauliches: 3 TIe, 1507 (nach BC 2
Tei.Ie? )

B 1507 (anonym; BC 429); B 1507
(Gerson; BC 4291' EIC breschreibren
dieses Exemplan als einen zwei-
teiligen Druck von [1ans Donn um

1507; an den zweiten TeiI, Gersons
'De geystlyke kynttucht' schlj eßt
aben noch ein dritter Tei I ohne
Titelblatt äfl, Inci pr t "In dusser
matenien synE de teyn getrote godes
vorclanet in eynen sermone des
groten lenens l-lenmite (... )"; die
Typen der TeiIe sind venschieden)
Modernen Papp-Einband. Teile von
Hand rubriziert.

Erbauliches: 2 TIe, 1478-1516
Lü 1478 (anonym; BC 24) i L 1516
(anonym; BC 5BO)
Kopente aus Pergamenthandschnift mit
Pergamentpnägungen. Am Ende treige-
bunden erbaul-iche nd. llandschnift in
gnoßer Buchschl r ft ( 49 811 . )

Zu Beg inn davorr (81 '1 r ) nd .

Besitzeintnag in glerchen Schrilt.
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1s25
Ts 167 Iheologica: 4 TIe, 1525

L 1525 (anonym; BC 796)'k; W 1525
(Gretzinger; BC BOO); W 1525
(Psalten; BC 829); W 1525 (Regius;
BC 833)
Renaissance-E inband . Bes i tze int nag
( nd . Name ) auf Tite1 von ( 1 ),t.

1526
G 25, Bo Helmst Theologica: 4 Tle, 1525-1526

W 1525 (anonym; BC 796); W 1525
(Gretzingen; BC BOO); W 1525
(Regius; BC 834),k; W-1 526 (anonym;
BC 873)
Koperte aus Iat. Unkunden. Einzelne
Buchstaben-Kritzeleien an Ende von
(3)*, sonst keine Eintr"äge.

1526
Qul1 169.24 Theologica: 2 TIe, 1525-1526

W 1525 (Regitrs' 96 835); W 1526
(der"s. ; BC BB)
Modennen Papp-Einband. Die beiden
TeiLe untenschiedlich beschnitten.
Keine Eintragungen.

1529
J 151, Bo Helmst Theologica: 5 Tle , 1526-1529

W 1526 (Regius; BC BB7); M 1528
(Gretzinger^; BC 951 ); M 1528
(anonlm;
BC 946); W 1529''. (anonym; BC 986); M

1529 (Luther; RC 995)
Renaissance-Einband. Am Ende Besitz-
vermerk von 1609 (nd. Verwijnschung).
In ( 1 )+. Besitzeintrag auf Titel,
ebenso wie die Iat. Marginalien zum
Text ( von allem auch Vulgata-
verweise). Beim Binden beschnitten.

902.1 Theol fheologica: 2 TIe, 1525-1529
W 1525 (Melanchthon; BC 823)'k>k; W

1529 ( Lutheri BC 996)'t
Beide Teile separ^at gebunden: (1 )-r.

helIes Halbleden, (l):'<;c §peschiert.
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1530

MAAS

Ausführliche nd.
tnagungen.

und Iat. Ein-

PostiIlen: 3 TIe, 1526-153O
W 1526 (Luther; BC BB1); M 1530
(Luthen; BC 1040, BC 1OO5)
Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Erbauliches,/Astrologica: 3 Tle, i525
-1 530
W 1525 (Melanchthon; BC 823); M 1528(BrunfeIs; BC 94Zl; o.O. 1530
(Brinkmeyer - niederländisch)
Renaissance-E inband . Bes i tze in t rag
im Innendeckel von 1639, sonst keine
Eintnagungen.

Theologica: 4 T1e; 1529-1531
M 1529 (Menius; BC 1OO1); M 1530
(Regius; BC 1053); M 1531 (Bonner;
BC 1068); Lü (W) 1531 (Luther; BC
1089 )

Renaissance-Einband. Keine Eintna-
gungen.

Theologica: 3 Tle, -t 530-1531
M 153O (Luthen; BC 1O43); M 1531(ders.; BC 1086*; BC 1093)
Renaissance-Einband, aber kein ein-heitlicher Buchblock. Bei ( 3 )'t
Signatur 1124.9 Theol.

'lheologica (protest.): 7 Tle, 1530-
1 531
M 1530 (N.Flenmann; BC 1026); M 1530(Luther; BC 1031; BC 1034, BC 1045)
M 153O (Regius; BC 1O53); M 1531(Brentz; BC 1069)); M 1531 (Luther;
BC 1093)
Modenner Papp-Einband. Aber. einheit-
lichen Buchblock (Ränder mit Ein-
tragungen z.T. sehr stank heschnit_

1s31

Ts5

QuH 161.7

Is 169

fs 172

Ts 173



'1532

-1534

K 243, Bo He1mst

1222.43 Theol

A 84, Bo Helmst

fs 174
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ten ) macht äItenen Sarrnelband waltr'-
scheinlich. Zahlreiche nd. Eintra-
gungen, wohl von verschiederren
Händen.

Theolog ica: 2 T1e , '1 t)28-1 531
M 1528 (Schwarzenberg; BC 972); M

1531 (J.v.Watt; BC 1074)
Koperte, innen mit hd. Dnuck-
makulatur beklebt. Arn Ende nd.
Besitzeintnag (Verwijnschung ) .

Theologica: 2 Tle, 1528-1531
Lij 1531 (Bugenhagen; BC 1072); M

1531 (Luther; BC 1092); Lij 1531
(Stadt Lü; BC 1083)
Koperte, innen mit hd. Dnuckmaku-
latun und lat. Pergamenthandschr^ift
beklebt, keine Eintnagungen.

Bibel AT : 2 Tle, 1532
M 1532 (a. Psalmen; BC 1129; b.
Spr'ljche Salomon; BC 1134 )

Renaissance-Einband. Zahlreiche nd.
Besitzeinträge (Verwtinschungen) im
Spiegel und auf den VorsatzblätLern
vonne und hinten (datient 1564,
1584, 1651, sowie 1778 - nur
Jahnesangaben). Keine Eintragungen
im Buchblock.

Theologica (protesL. ): 4 lIe, 1525-
1 534
W 1525 (Psalter; BC B2B); E 1525
(Regius; BC tl32); W 1525 (GutteI;
rc 847 \r, I M 1534 ( KiO Brernen ; BC

1183)
Renaissance-Einband mit spätenen
Ex-Libnis. Nd. Eintragungen: Zwei
Weihnachtslieder am Ende von (3)'t.
Am Ende des Bandes Rezepte gegen
EnkäItung, sowie Not ierung den
Abendmahlszeremonie 1614 und 16'19.
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153s

1538

'1185.13 Theol

MAAS

Theologica: 3 Tle, 1534
M 1534 (anonym; BC 12OB); M 1534
(Luther; BC 1196; BC 1198)
Renaissance-Einband. Nd. Besitzven-
merk von 1576 ( gleich wie bei
1164.76 Theol, s. 1541 ), sowie
spätere hribl ioph i Ie E int ragungen .

Keine Eintnagungen im Buchblock.

Theologica: 2 Ile, 1534
M 1534 (KiO Bnemen; BC r183); M

1534 ( anonym; BC -1 184 )

Kopente, hd. und lat. Eintragungen.

Theologica: 5 TIe, 1531-1534
Lü 153-1 ( Bugenhagen ; BC 1072) ; Lij
153-1 (anon5rm; BC 1OB3 ) ; M 1531
(Luther; BC 1092); M 1534 (KiO
Bnemen; BC 1183; BC 1'184 )

Kopente mit Renaissance-Prägungen,
innen eingeklebte Makulatun: hd.
Dnuck und 1at. Pergamenthancl-
schrift. Keine Eintragungen.

1222.17 Theol

1222.43 Theol

G 313, Bo Helmst Theologica: 3 Tle, 1534-1535
M 1534 (Luther; BC 1196); M 1a)34
(SIueter; BC 12OB); M 1535 (Huhe-
ninus; BC 1221I
Renaissance-Einband. Keine Eintr-a-
gungen.

Ts 317, Bo Theologica: 6 TIe, 1531-1538
M 1531 (Bugenhagen; BC 1-103); Lü
1532 (P. Schulte; BC 1137); M 1535
(Regius; BC '1226); M 1536 (Brentz;
w, 1252); H 1536 (Bonner; BC 1240);
M 1538 (Schmaltzing; BC tZ92)
Hellen Lecieneinband ohne Prägungen.
Keine Eintragungen.

Postillen: 3 Tle, 1537-1538
M 1537 (Corvinus; BC 1256); M 1538
(Corvinus; BC 1277; BC 1279l,

558,8o l-{elmst
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QuH 161 .15

Renaissance-E inband , restaurie nt .

Keine Eintnagungen.

PostiIIen: 3 TIe, -l 537-1538
M 1537 (Convinus; BC 1255; BC

1257)*; M 1538 (dens.; BC 1280)
Renaissance-Einband. Nd. Besitzver-
menke ( Verwünschungen ) in (2)x
1571 , 1581 , 1604. Im Text ( nd. ?)
Marginalien, i.nsbesondere Nachweise
der Bibelstellen.

f 721 , Bo tlelmst t{istonica Lühreck: 3 TIe, 1531-1539
Lü 153-1 ( Bugenhagen ; BC 1OB4 ) ; Lij
1531 (anonym; BC 1OB5); M 1539
(Bonnus; BC 1299)
Koperte aus 1at. Liederhandschnift.
fm Buchblock Hinweiszeichen ( "lJo-
tä", Händchen u.dgl. ) aIs Margi-
nalien, sonst keine Eintragungen.

Qutl 169 . 23 Erbauliches: 2 T1e, 1534-154O
M 1534 (S1ueter; BC 12OB); M 1540
(anonym; BC 1342)
Renaissance-E inband , nestau r^ iert .

Keine Eintragungen.

Erbauliches: 2 Tle, 1540
M 1540 (Huberinus; BC 1328'k; BC

133e)
Renaissance-Einband. Lat. Margina-
l ien in ( 1 )'t, sowie hybnide hd .

Eintragungen. Am Ende: Entwurf
eines nd. Bniefanfanges an clie
Eltenn, lat. Sprüche, dunchgehend
Buchstabenkritzeleien u. dgI.

Theologica: 2 l1e, 1538-1541
M 1538 (Corvinus; BC 127a); M 1541
(Luthen; BC 1356)
Renaissance-Einband. Im SpiegeJ.
vorn: Nd. Besitzvenmerk von 1576

'1185.'11 lheoI

1-164.76 I heol



110

154.2

1543

1il4

A 92b, 12o Helmst

QuH 161.27

Gn 5938

J 197, 80 Helmst

QUH 161.5

MAAS

mit gleichem EnbIaßvermerk wie hei
1185.13 Theol (s.1531).

Theologica: 3 TIe, 1540-]542
M 1540 (Plenar; BC OO)2; M 1541
(Bnent4: BC 1351).; M 1542 (anonym;
BC OO)3
Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Erbauliches: 2 TIe, 1543
R 1543 (anonym; BC 1385); R 1543
(Schmaltzing; BC 1396)
Renaissance-Einband. Nd. Besitzver-
merk von 15BO im Spiegel vorn.
Sonst keine Eintragungen.

Kirchenordnungen: 2 Tle, 1544
H 1544 (Bnaunschweig-Lijnebung; BC
14021. i o.O. 1544 (Konfirmations-
ordnung; BC OO)a
Hellen Ledereinband ohne Prägungen.
Spätere bibliothekarische Venmenke,
sonst keine Eintragungen.

Theologica: 2 Tle, 1541-1544
M 1541 (Luther; BC 1356); M 1544
(Spangenberg; BC 1410)
Renaissance-Einband mit Bilder-
schmuck (Rollenprägung), mehrfach
mit eingeprägten Jahr^eszahl 1538.
TiteI rubniziert. Keine Eintra-
gungen.

Enbauliches: 2 T1e, 1544
M 1544 (Huberinus; BC 1405; BC
1453 )

Renaissance-Einband, stark abge-
griffen. Im Spiegel vorne abge-
riebene bzw. abgerissene Besitz-
einträge, Namenszug (nd. ?) auch
auf Vorsatzblatt hinten.
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QuH 132.2

rs 267

Yv 816,80

Qut'] 161.12
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Theologica : 2 TIe, 1532-1544
W/M 1532 (Regius;BC 1131); H 1544
(Regius;BC 14Og)
Neuer Papp-Einband. Teile ven-
schieden beschni.tten. Keine Eintra-
gungen.

Theologica/Er"bauliches: 3 1 le,
1 543-1 545
Hi 1543 (Bonnus; BC 1387); M 1rt44
(Spangenberg; BC 1410) M 1545
(Regius; BC 1439)
Renaissance-Einhand. Vorne und
hinten lat. und hd. Eintnagungen 

'sowie Bositzernamen. Keine Ein-
tragungen im Buchblock.

Theologica: 3 Tle, 1544-1546
M 1544 (anonym/Plenar; BC 1403); M

1544 ( Luther; BC 1413); Il 1546
(Bugenhagen; BC 1448)-:'
Glatten Ledeneinband ohne Pnä-
gungen, saubere SPiegel und Von-
satzblätter. Buchblock dagegen
stark mit Eintnagungen und (Burch-
staben- ) Kr"itzeleien vensehen.
Wiedenholte Besitzvermerke mit nd.
Sprüchen ( verschiedene Hände der
selben FamiI iennamen ) , einmal
datj-ent 1586. Irr (2)'k als Marginale
ein nd. Briefanfang. Arn Ende auch
Iat. Besitzvermerk.

l-leImst Iheologica: 2 TIe, 1545-1546
M 1545 (Spangenberg; BC 1432); M

1546 (ders.; BC 1462)
Renaissance-E int-rand . Auf Vorsatz-
blatt vonne nd. BibelsPruch.

Teildrucke AT: 3 TIe, 1540-1546
M 1540 (Salomo; BC 1332); M 1541
(Psalten; BC 1374); M 1546 (Hiob;
BC 1475)

1546
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1547

1550

1552

QuH 161.2

QUH 169.11

264b, 80 Helmst

Ts 254.2

MAAS

Renaissance-E inband , restaur i.e r-t .

Keine Eintragungen.

Enbauliches: 2 Tte, 1544-1546
M 1544 ( Spangenber^g ; BC 141O ) ; M
1546 (Spangenberg; BC 1462)
Renaissance-E inband; mi.t Bi lder"-
schmuck (Rollenprägung), mehrfach
eingepnägt 1547. Im Spiegel vonne
chronistische nd. Eintragungen des
Besitzers (dr z.T. abgerissen und
verwischt, schwen lesbar ) . Sonst
keine Eintnagungen.

Erbauliches: 2 Tle, 1547-1547
R '1 546 ( anonym; BC 1443) ; R 1547
(Schmaltzing; BC -1491 

)

Ledereinband ohne Holzdeckel. Ncl.
Besitzeintnäge (Sprüche) verschie-
dener Besitzer 1629 und 1636, sowie
Kri tze Ie ien .

Bibel,/Erbauliches: 3 TIe, 1539-155O
Bt 1539 (Briesmann; BC 1302); M
1540 (Ar: Salomo; BC 1333); M i55O
Schmaltz ing ; BC 1566 )'t
Renaissance-Einband. Irtelblatt von
( 1 )* koloriert.

Religiosa: 3 TIe, 1548-1552
R 1548 ( anonym,/Gebetbuch; BC 151 1 ) ;Lü 1548 (KiO Riga; BC -,539;;.; Lü
1552 (anonym/Gesangbuch; BC 1600)
Renai ssance-E inband , e ingepr'ägt
Initialen ME und Jahreszahl 1555.
Auf Vonsatzblättern vorne nd.
Gebete. Auf Titel von ( 1 ),r nd.
Besitz- und Kauf ver-merk.

Enbauliches: 2 Tle, 1541-1553
M 1541 ( Huber^inus; BC 1354 ) ; lt 1553
(J.Magdebung; BC 1610)

1553
QuH 169.22
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Neuer Papp-Einband. Keine Ein-
tragungen.

1555

1557

1561

1562

C 782, 80 Helmst

Quil 143.6

PostiIlen: 3 TIe, 1555
M 1555 (Spangenberg; 3x; BC

Renaissance-Einband. Keine
gungen.

Erbauliches: 2 Tle,
M 1559 (Regius; BC
(Slueter; BC 1806)
Renaissance-Einband.
vorn nd. Kauf- und
datiert 1563.

oo)
E int ra-

1 559-1 561
1731)i M 1561

Im Spiegel
Besitzvermerk,

Enbauliches: 2 Tle, 1551-1557
M 1551 (Slueten; BC 1571) i M -1557

(Schroeder'; BC 1687)
Renaissance-Einband, star^k beschä-
digt. Hd. Eintnagungen im SPiegel
vorn (datiert 1665 ) und hinten
(1669).

QuH 12-1 .9

1162.3 TheoI Erbauliches: 2 Tle, 1560-156-1
M 1500 (anonym; BC 1750); M 1561
( anon5rm; BC l BOB )

Renaissance-Einband. Vorne und
hinten hd. Eintragungen, z.T als
Missingsch anzusehen: fm Spiegel
Gebete, am Ende des Buchblocks
hinten lat, ilymnen mit ebensolclten
Übersetzungen. Auf Vorsatzblatt
vorne nd. Kaufvermerk 1567.

C 834, Bo Helmst Theologicaz 2 fle, 1561--1562
M 1561 (luthen; BC 1B1B); M 1562
(Bugenhagen; BC 1836)
Renaissance-Einband. ]{inten im Band
nd. Besitzeinträge und Zahlen-
kri.tzeleien.
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1563

1565

1sog

1570

QuH 143.7

QuH 121.1O

QUH 121.3

113.4 Theol

QUH 121 .1

MAAS

Erbauliches: 2 Tle, 1561-1563
M 1561 (anonym; BC 1808); M -1503

(anon5rm; BC IBOB)
Renaissance-Einband. Hd. Eintra-
gungen vorne (Besitzeintrag im
SpiegeI, Bibelspruch auf Vorsatz-
blatt) mit nd. Spuren.

Erbauliches: 2 Tle, 1562:1565
M 1562 (anon5rn; E}C Oo)o; M 1565
(anonSrn; BC 1913)
Renaissance-Einband. Nd. Besitz-
vermerk im Spiegel vorn, sonst
keine Eintragungen.

Theologica: 3 TIe, 1561-1569
M 1561 (anonym; BC 183O); M 1569
(anonym; BC 1986); M 1569 (Regius;
BC 1993)
Renaissance-Einband. Im Spiegel
vorne unleserlich gemachter Spruch,
vermutlich hd. , sonst keine
Eintragungen.

Kinchenordnungen: 2 Tle,'1568-1569
W 1568 (Ponmern; BC 1975); W 1569
(dass.; BC 1992)
Prachtvol.ler Renaissance-Einband
(4o ). Auf Vorsatzblatt vorn
Besitzver^merk ( latinisierter Name ) .

Enbauliches: 2 T1e, 157O
W 157O (Hubeninus; BC 2OO9; BC
2O1O) Renaissance-Einband. Auf
Spiegel vorne und hinten verschie-
dene nd. Besitzeintnäge ( vonne
datiert 1602). Keine Eintragungen
im Buchblock.
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1 573

1575

1579

1sao

Qu|1 17-1 .2

Qutl 132.4

QUH 132.5

69, 120 HeImst

QuH 161.2'1
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3 TIe,Theolog icalEnbauI iches :

1556-'1570
M 1556 (AT: Salomo; BC 16A2); M

1569 (Bugenhagen; BC 1735); M 1570
(anonSrm; BC 2O2B)
Renaissance-Ei-nband (12o\. Im
Spiegel hinten nd. Rezept gegen
Kopfschmerzen.

Erbauliches: 2 TIe, 1a)69-1573
M 1569 (anonynr; BC 19BO); M 1573
(anon5rm; BC 2O7B)
Renaissance-F i nband . Im Spj egel
vonne Besitzeintrag (latinisierter
Name ) .

Erbauliches: 2 TIe, 1569-''l 575
M 1569 (anonym; BC 19BO)r.; Le 1575
(Regius1' BC 2114\
Renaissance-Einband mit t3i. Idplatte,
fnitialen (des Besitzers) IFG und
Jahneszahl 1575 eingeprägt. Lat.
Besitzeintnag, datiert 1575 auf
TiteL von ( 'l )'k, nd. und hd. Gebete
hinten (in einem FaIl mit'Datierung
1578).

Psal-men,/Gebetbuch: 3 TIe, 1500-1579
H 1560 ( Savanarola/Spangent-reng ; BC

OO ) "?*; M 1561 (anonym,/Gebe tbuch;
BC 1BO5)*; M 1579 (Schmaltzing; BC
2198 )

Renaissance-Einband. Am Ende von
(2)t und auf TiteL von (J)-rr;'<
( gleicher^ ) Besitzeintnag.

Erbauliches: 5 TIe, '1 569-1580
H 1569 (anonym; BC 1997); tt 1574
(Bock; BC 2092); H 1578 (Heylandt;
BC 2170) H 1578 (Matthesius; BC
2174\; H 1580 (Luther/Brentz; BC
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2236)
Renaissance-Einband, star.k beschä-
digt. Hd.-nd. unct lat. Besitzein-
tragungen im Spiegel vor^ne und
hinten, von verschiedenen personen
(vorne datiert 1597). Außer.dem
Notenkritzeleien. Keine Eintra-
gungen im Band.

1s81
C 45, 12o Helmst

15A4

1588

C 46, 12o Helmst

Ts 250

ll. Niederdeutsch-lateinische Sammelbände

1fiz
2O2.69 Quodl

EnbauI iches/Theolog ica :

1 558-1 581
2 fle,

W 1558 (Rhau, BC 1708); H 1581
(Bugenhagen; BC 2240)
Renaissance-Einband. Keine Eintra:-
gungen.

Theologica: 3 TIe, 1554-15F4
M 1554 (anonym, 2x; BC OO)8; M 1584
(Bugenhagen; BC 2291)
Renaissance-Einband. Keine Eintna-
gungen.

Enbauliches: 4 TIe, 1587-1588
Li.j 1587 (Bock; BC 2350); Lü 1Sa7
(Heylandt; BC 2356); Lü 15BB
(ders.; BC 2376); Lü 15BB (Jacobi;
BC 2378)
Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Varia: 10 Tle, '1 5O4
N: H 1502 (Griseldis-Fragment; BC

362; Wyda BC 367)
L: K 1492 (Albentus Magnus); De vor

15OO ? (Paulus Pompilius) K '150O

(W. von Gouda); De 15OO
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(Seneca); o.O.1503 (? Fragment);
Ant 15O4 (Albentus Magnus):l;
o.O.u.J. (S. Justinian); o.O.
u.J. (Narr^enschiff ? );

HelIer Ledeneinband mit grünem
Stoffband als Sclrließe. Auf Rücken
Inhaltsangabe und Si-gnatur - Pro-
dukt den Henzog-August-Bibliothek
im 17. Jahrhundent. Nach (7),t
eingebunden umfangneicher lat.
handschniftlicher Teil theologisch-
reformatonischen Inhalts. Sonst
keine Eintragungen.

Erbauliches: 3 Tle, 1508 (und o.J. )

N: Br 15OB (anonym; BC 438),t
L: o.O.u.J. (anonym; 2x)
Renaissance-Einband. (2)''. aus Buch-
block henausgebnochen, sepanat in
glattem Le<Jer gebunden. 411e drei
TeiIe rubriziert, ohne Ei ntna-
gungen.

Theologica: 5 TIe, 1537-1538
N: M 1538 (Regius; BC 1289)
L:W1537; W1538-,.; M1538; M1538

(alle Regius)
Renaissance-E inband . Bes i tze in t ra-
gungen mit latinisierten Namen
hinten im Band und arrf der:r TiteI-
blatt von ( 1 )'t datiert 155O, von
venschiedenen Pensonen. In fine hd.
Besitzspnuch mi.t nd. Zügen.

Kirchenordnungen: 4 TIe, 1Y2-1Y3
N: M 1542 (KiO Schleswig-Holstein;

BC '1364) ; M 1542 ( Luther; BC
1372); W 1543 (KiO Braunschweig-
Wolfenbüttel; BC 13BB)'t

L: W 1543 (KiO Bnaunschweig)rt:t
Pergament-l-1ü11e mi t Stof f bändern
zum SchIießen, auf Rijcken Inhalts-
angabe - wohl Produkt der Henzog-

1538

1543

1??2.32 Theol

Qull 169 . 9

399.4 Theo1
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August-Bibliothekare im 17. Jahr-
hundert. Teile einzeln: ( 1 )r. und
(2)** in Blockbindung ohne Deckel,
die beiden anderen Teile sepanat
(modenn) bnoschiert. Ausführliche
nd. Eintragungen in ( 1 ),t: Zeremo-
nielle Texte (mit lat. Formeln ) ,
bei ( 2),t* Vorsorgeregelung für
Waisenkinder, sowie nd. Text mit
einer Bitte um eine Kollekte.

Kirchenor^dnungen: 2 TLe, 1543
N: W 1543 (Braunschweig-Wolfen-

büttel; BC 1388)*
L: W 1543 (Braunschweig)
Ledeneinband ohne Pnägungen. Lat.
Besitzeinträge auf Titel von (-1 )'t.
Von verschiedenen Händen zahlrei.che
Iat. , nd. und hd. Eintragungen
(Marginalien) in beiden Teilen.

Theologica: 3 Tle, 1542-1543
N: o.O. 1542 lluther; BC 13721 ''<'t; W

1543 ( KiO Braunschweig, BC
13BB)*

L: (KiO Braunschweig)
Ledereinband ohne Pr'ägungen. Am
Ende spätere Bibliotheksvermerke,
am Ende von (1)*. datierter Eintrag
1672.
Auf Ti te1 von ( 1 )'t lat .
Besitzvenmer'k , aJ'n Ende von ( 3 )'k,r
lat. Eintrag; beim Binden stark
beschnitten.

Pädagogica/Theologica: 3 Tle, 153-1-
1544
N/L: M 1531 (Luther; BC 1109)'''
L: St 1540 (Corvinus); M 1544

(Mo1ler )

Renaissance-E inband . Ausfüh n I iche
lat. Eintnagungen durchgängig ,

beim synoptischen nd.,/Iat . Dnuck
des kleinen Katechisrnus-i' in
gleicher Weise in beiden Texten.

1il4

Gn 5936

Gn 5937

B7B, Bo l-lelmst
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1595
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Theologica: 4 TIe, 1526-1545
N: W 1526 (Bugenhagen; BC 856); M

1532 (anonym; BC 112'1); l-ij 1543
(Aepinus; BC 1383)

L: o.O. '1 545 (Luthen)
Renaissance-Einband. Aus Buchblock
ein weiteren Te11 herausgebnoclr.n.
Lat. Kauf- und Besitzvermenk 1576.

Theologica:4 Tle, '1 528-1559
N: H 1557 ( anonym; BC 1669 ) ; l-l 1558

( Melanchthon ; BC -l /Q§ ):'<>k

L: o.O. 1528 (Bugenhagen)'t; F 1559
( Andreas/Brentz )

Halbledeneinband mit Penganent-
handschrift beklebt. fn (1 )''.
zahlreiche 1at. Anmerkungen. Auf
dem TiteI von (4) -k':, Besitzeintrag
(Name), am Ende 1ängeren nd. Ein-
tnag über Handenbengsche Kontr^o-
verse im Jahre 1557.

Theologica: ?- fle, 1590-1595
N,/L: o.O. 1590 (Luther)'k
L: R 1595 (Chyträus)
Pergament-Einband mit Lederr"iemen
zum SchIießen. Auf Vorsatzblatt
vorne verschiedene Besitzeinträge
1607, 1624 und lat. Sprüche, sowie
Kritzeleien. Fli.nten auf beige-
bundenen Blättern (2.T. henaurs-
gerissen, noch '18 Bf I erhalten )

tat. Hymnen mit hd. Übersetzungen
( Latein z.f . fehlerhaft ) . Weiter
nd . Gehlete, Iat . Spr^üche und
Kritzeleien, latinisierter Besitz-
eintrag datient 1623.
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von (18)*''.'t Iängeren nd.
rischer Eintrag.

Theologica: 3 TIe, 1484
N: Lij ßA4 (anonym; AC 72)
l-1: o.O. u.J.
NL: Lei o.J. (anonym)
Renaissance-Einband. Kerne Eintra-
gungen.

N 128, 40 Helmst Astr ologica: 24 Tle, 1479--1 503
N: Lü 1492 (Vindungi BC 213)'t't; M

1494 lVirdung; BC 247)
H: L AA4 (Faber^ von Budweis); L

14A7 (ders. ); L 1488 (dens. )

L: Me 1479 (von'Glogau); Me 14BO
(ders); L 1481 (ders.); L 14a4
(Faber von Budweis); Rom 1484
( Dominicus Mania de Nivania)'t-t-'('
L 1485 (Po1lich); L-1485 (Faber
von Budweis); L 1487 (dens.); L
ßA7 (anonym); L 14BB (Faber von
Budweis); L 14BO ( de Cracovia);
L 1490 (Virdung); L 1491 (dens.)
L (?) 149?- (ders.),?; L 1495
(FaIkenen) L 1497 (Vir^dung); L
15OO (Leymbach); o.o. 15oz
(Scultetus); L 1503 (von Glogau)

Restaunierter Ledeneinband. L,nLen-
schiedliche Benutzerspunen (öftens
Zahlenkritzeleien ) in den Teilen:
Lat . in ( 1 )'t und in ( { ):'<:"-; am Ende

histo-

Historica: 12 fJe, 1477-1508
N: 15OB (Ghetelen; BC M1 )

H: L 148-1 (Ennst von Magdeburg); L
1502 (anonym); St 1502 (GessIer')
L 1505 (Vespucci)

L: Sp 1477 (Rolevinck); M 15OO
(anonym); St 15OO (Cassiodorus);
St 1501 (Colonna); St 1506 (Pico



SAMMELBANDE ALS QUELLE I

DeIla Mirandola); Hag 15OB (de
Roman is )

Renaissance-Einband (4n). Makulatur
im Spiegel: lat. Handschr.iften und
Drucke, eingeklebt Papierbogen mit
Kritzeleien und nd. Br.iefanfängen.
Vorne und hinten 1at. fnhaltsver-
zeichnis und Sprüche.

11.1 Quodl 20 Juridica: 2 fle, 1516-1518
N: A 1516 (Sachsenspiegel)
H: Ba 1518 (Sunma Johannis)
Renaissance-Einband. Lat. lland-
schrift aIs Makulatun (Spieget ) .
Keine Eintragungen.

116.5 Theol Theologica: 27 fle, '1518-1522
N: Br^ 1518 (Luther; BC 618)
H: o.O.u.J. (Luther, 6x); W 15ZO/21

( Luther, 7x) o.O. 1521 ( Luther,/
Melanchthon) o.O.u.J. (anonym,
2x); W o.J. (anon5rm); o.O. 15ZO
( anonym )

Renaissance-Einband (beschädLgt).
Auf dem Spiegel vorne nd. Besitzer-
naJne.

C 174,40 HeImst Varia (Theologica,/Zeitungen): 14
Tle, 1520-1523
N: Hal 1520 (anonym; BC 637); H

1523 (lJadrian VI; BC 724)
H: Ba 1520 (Erasmus); Z 1521(ders., 7x),k; L 1522 (dens. ); E

1523 (von Vettenbach); E 1523
(StifeI), E 1523 (Zeitung)

Renaissance-Einband. Auf TiteI von
( 1 ),t hd. Besitzeintnag.

Biblia S, 40, 205 Bibel: 3 Tle, 1523-1524
N: W 1523 (Altes Testament / penta-

teuch; BC 766)

121

1518

1522

1523

1524
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1525
G 29a, Bo,

J 149, Bo,
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H: W o.J. (Altes Testament / Teil
II - wohl Ausgabe von 1524) W
-1524 (frlgugs Testament )

Ledereinband mit goldgePnägtem
Aufdruck auf RÜcken (BibIia LUTI-{ER/
WITTENBERG 1524) - wohl späten
Einband. Keine Eintragungen.

l-lelmst Theotogica (pnotest. ): 3 TIe, 1525
N: L 1525 (anonym; BC 795); W -1525

(Regius; BC 835)
H: W 1525 (Melanchthon/Spalatin)
Renaissance-Einband. Lat. Text aIs
Makulatun (SpiegeI). Hd. Kauf- und
Besitzeinträge vonne und hinten,
datiert 1601, außendem dor"t
Knitzeleien (u.a. 1683). Im Buch-
block keine Eintr"agungen.

Helmst Theologica 12 Tle, 1523-1525
N: N 1524 (anonyml BC 77A); W -1525

( anon5rm; BC BO7 ) ; W 1525 ( ano-
nym; BC 843 )*)t)'(',t ' Br 1525 ( Eber-
lin von Glintzburg; BC 798)

H: L 1523 (Bibelsprrüche); W 1523
( Luther ) ; L 1525 ( Reg ius )'''; L
1525 ( anonym ),r>'( W 1525 ( anonym ) ;
L 1525 (Gnetz ingel ) >k:k>k ; L 1525
(Fritzhans); o.O. 1525 (anonYm)

Renaissance-Einbancl. Vorne und
hinten (Spiegel/Vor^satzblätten ) nd.
Zusanmenf assung des hd . ( '1 )'?, in
der auch nd. Marginal ien. Nd.
Besitzeintnäge, Marginalien, Gebete
in (2)'''* Und ({):t>t>'<. Lat.
Besitzeinträge auf TiteLon {1)-"' ,

latinisierter Besitzername auf
Titel von (4 ) rt*,'., sowie lat .

Marg inal ien in ( I ) *'k-"r" ; Iat .

Eintragungen auf Vorsatzblättern
und Spiegel hinten.

Helmst Theologica: 4 Tle, 1525
N: W 1525 (anonym; BC 796); W 1525

1525
J 238, Bo,
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(Gnetzinger; BC BOO); W 1525
(anonym; BC 843)

tl: W 1525 (Regius);.
Renaissance-Einband. Teile dur^ch
Merkstreifen getr ennt. In ( 1 ),t
Unterstreichungen. Sonst keine Ein-
tragungen.

QuH 132.7 Erbauliches: 6 Tle, 1525
N: W 1525 (anonym; BC 843); 11 1525

(anonym; BC 795)
H: W 1525 (anon5m); N 1525 (Gr^etz-

ingen); w 1525 (Luther'); w 1525
( Melanchthon )

Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Qutl 16-1 .18 Theolog j.ca: 6 Tle , 1524-1525
N: W 1525 (Gr"etzinger^;BC 800); W

-1525 (anonym; BC 7971
H: W 1524 (tlerman); W 1525

(Birckenmayer); W 1525 (Rauth);
W 1525 ( Luther. )

Renaissance-Einband. Ver-einzelte
Unterstneichungen. Kei ne Eintra-
gungen.

QuH 161 .26 Theologica,/Pädagogica: 7 TIe , 1524-
1525
N: W 1525 (Luther; BC 813)
H: W 1524 (Luthen; W 1525 (anonym);

L 1525 (Regius, 3x)
L: W 1525 (Bugenhagen)
Renaissance-Einband. Teile durch
Menkstneifen getrennt . Lat. l1and-
schrift als Makulatur. fm Spiegel
vorn Inhaltsvenzeichni,s, hinten
1at. Text eingeklebt.

Ts 168, 8o Theologica: 11 TIe, 1525-1526
N: W 1525 (anonym; BC 796); W 1525

(Gretzinger'; BC BOO); W 1525
(Luthen; BC 813); W 1526 (Luther^
BC 8BO)

H: W 1525 (Bugenhagen ); W 1526
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(Luthen, 3x); W 1526 (Borner^); W

1526 (l-lenman); o.O. 1526 (ToItz)
Im Spiegel vonne und hinten lat.
Besitzeintnagung. Irn Spiegel vonn
zahlreiche weit-erc []esitzvermonke
dur^ch Radierung unlesenl ich gc-
macht. Vereinzelt lat. Marginalien.

Theologica: 4 Tle, 1525-1526
N: W 1525 (anonym; BC 795)
H: W 1525 (Regius); W 1525 (ano-

nym); o.O. 1526 (Gretzinger")
Renaissance-Ei,nband. Keine Eintra-
gungen.
Theologica: 5 TIe, 1524-1526
N: Bn 1525 (anonym; BC 824);'"'r; W

1526 (anonym; BC 873); R/Lij (?)
1526 (To1tz; BC 894)

H: St n l5Z4 ( Luthen )-j.; W 15Zs
( Rauth )

Einband mit lat. Pergament-
Handschrift beklebt. Reihenfolge
den Teile nach Er^scheinungsjahr.
Auf Vorsatzblatt vonn sorgfältiges
Inhaltsvenzeichnis. Am Ende des hd.
(1)* nd. Zusarrmenfassung mit
Synopse der Angumente. Zu ( 3)**
handschniftliche Kopie des nd.
Teils, aber in stark abweichenden
Onthographie. Besitzeintrag auf
Tite1 von (1)*.

Helmst TheologLca ( pnotest. und kathol. ) :
6 Tle, 1525-1526
N: R/Lij 1526 ( Luther; BC 875 )

ll: Sp 1525 (AT - Pentateuch ) ; St
i5Z5 (AT _ Salomo;,,.; St 1525 (AT

- Hiob); o.O. 1526 (Dieten-
burger- )

L: o .O. '1525 ( Eck )

Renaissance-Einband. Als Vorsatz-
blätter vonne und hinten nd.
Dnuckmakulatur' (Bi t,.:I ) mit K1ebe-
streifen aus lat. Handschri.ft. Auf
Titel von ( 2 )'t lat . Spruch . l'{inten
nd. Besitzeintnag.

Ts 175,80

Ts 176, Bo

A 1 17b,
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Religiosa: 6 Tle, 1525-1526
N: W 1526 (Bibel/Spr^ijche; BC 889)*
H: o.O. 1525 (Regius, Zxl; W 1525

(anonym); o.O. 1525 (Heyden); E
-1525 ( Regius/Hubeninus)

Renaissance-Einband, stark beschä-
digt. Lat. Druckmakulatur im Spie-
gel. Auf Vorsatzblatt vorn und am

Ende von (4)'t 1at. Hymnenanfänge
mit Noten.

Erbauliches: 5 TIe, 1525-1526
N: W 1526 (anonym; BC 896); W 1526

(anonSrm; BC 889)
H: o.O. 1525 (Regius);, W 1526

(To1tz1,t; W 1526 (Regius)
Auf Spiegel 1526, auf Titel von
( 1 )* 1626.

Theologica: 9 TIe, 1525-1527
N: W 1525 (Luther; BC B'19); W 1525

(ders.; BC 82O); W 1525 (ders;
BC BIO)rr*; K 1525 (Kruse; BC
BO5); W 1526 (Luthert BC 8771;,;
W 1526 (ders.; BC BBO) W 152O
(Gretzinger; BC 866); W/M 1527
(Luther; BC 919)

H: W 1527 (Luthen)
Renaissance-Einband. Hd.
I ien m j- t nd . Zügen in
Teilen (B)'t und (§)>trk.

Marg ina-
den nd.

152A
Theologica: 4 TIe, 1525-1528
N: W 1525 (Osiander; BC A25)i W

1527 (Bugenhagen; BC g5g):uc; M

1528 (Dreigeri BC 947)'t't't
H: w 1526 ( Melanchthon )'t
Renaissance-Einband. Zahlreiche Be-
nutzerspuren: fn (-1 )'t und (l):krt 6{.
Marginalien zusa,rmen mit Unter-
streichungen und Rubrizierungen; aJn

Ende von ( 3 ),k,t)t nd . BibeIspr.uch.
AlIe Eintragungen in roten Tinte
und wohl von gleicher lland.
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1529

817.44 Theol, 80

QUH 132.3

146.1O Theo1, 80

MMS

Theologica/Pädagogica: 5 TIe, 1525-
152A
N: E 1527 (anonym; BC 917); W 1528

(Bugenhagen; BC 94O); w/M 152A
( Luthen ; BC 958 ) ; M 1528 ( Dr"e i-
ger; BC 947)

H: o.O. 1525 (Regius)
Renaissance-Einband. Keine Eintna-
gungen.

Erbauliches: 6 TIe, 1525-1529
N: W 1525 (Gretzingen; BC 8OO); W

1526 (anonyrn; gQ $S$)**>t; w 1527
(anonlrn; BC 932)*; H 1529 (Bu-
genhagen; BC 975)

H: W 1525 (Birckenmayer); E 1527
( Luthen ) **

Renaissance-Einband. Zahlr.eiche Be-
sitzeinträge, durclrgängig Buch-
stabenkritzeleien im Einband und im
Buchblock. Nd. Besitzeintragungen
im Spiegel vorne , z.I . abger i ssen
(dt. Schrift ) - vom gleichen Be-
sitzer lat. Besitzvenmer.k und
Sprüche a,'n Ende von ( 1 ) *, Iat .

Sprüche auf Rückseite des TiteIs
Von ( 2 ) r.)t; dort arn Ende nd .

Besitzvermenk (Verwünschung) in
kurioser Orthographie, datiert
1567; ebenfalls 1567 Iat. Spruch
auf Titel von ( 3 ))k)k),(.

Theologica: 26 TIe, 1521-1529
N: W 1524 (Bugenhagen; BC 779); W

1527 (von Rode/ Bugenhagen; BC
928 )

H: Hag 1521 (Melanchthon); W 1524
(Luther,4x); W 1524 (Groner); M

1524 (Weidensee); o.O. (von
Polenz); o.O. 1524 (anon5rrn); W

1525 (Ebenlin von Grützbung); W
-1525 (Luthen); o.O. 1525 (tr4ohr);
o.O. 1525 (Spalatin ); W 1526
(Luthen); w '1527 (ders. ); W 1528
(anonym), W 1529 (Luthen)>t; o.O.
u.J. (dens. ) o.O.u.J. (anonym,
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2x); o.O.u.J. (Linck); o.O.u.J.
(Fritzhans); o.O.u.J. (KarI-
stadt )

Pnach tvol Ien Renaissance-E inband .

Im Spiegel vorn fnhaltsverzeichnis.
Auf Titel ( 1 )'t nd. Vermenk über
Bindekosten.

495.1 Theol, 20 Teilbibel (NT): 3 T1e, 1523-1529
N: W 1523 (Neues Testament; BC

768); W 1529 ('KIeiner" Kate-
chismus, Tafeldruck; BC 992)

H: W 1524 (Registen zu NT)'k
Restaur ie nter Renaissance-E inband
( Deckel noch mi.t Oniginalpnä-
gungen ) . Auf Ti te I von ( 1 ) ''. lat .

Besitzeintrag; arr Ende von ( -1 )''.
bibliograplische Notiz datier^t auf
8. 12. 1637. -

K 1OO, 80 Helmst Theologica: 6 TIe, 1526-1529
N: W/M 1527 (Luther; BC 919); W/M

1528 (Luther; BC 960); M 1529

QUH 161.10

(Luther; BC 999)
H: W 1526 ( Luther ); vt/L 1526

(Bugenhagen); M 1527 (Luther')
Im Spiegel vonn Inhaltsverzeichnis.
Titelseiten im Buchblock z.T. kolo-
riert.

Enbauliches,/Theologica: 5 Teile,
1 528-1 529
N: M 1528 (anonym; BC 975); W 1528

( Luther ; BC 960 ) ; l-l 1529 ( Bu-
genhagen; BC 975); M 1529 (Me-
lanchthon; BC 1OOO)

H: W 1529 (Venatorius)
Später" Pappband. Te j. Ie ver^schieden
beschnitten, kein einheitlicher
Buchblock.

Realia: 3 TIe, 1529-1530
N: W 1529 (Menius; BC lOOl);
H: L 153O (Breunle); L 1530 (ano-

nym )

127

1530
QuH '161 .6
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1531

1531

QUH 161.28

Ts 165,80

Ts 166, Bo

MMS

Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Theolog ica: 6 Tle , '1 525-1531
N: H 1529 (Bugenhagen; BC 975); M

1530 (Regius; BC 1053)
H: L 1525 (Regius); W 1526 (ders.);

M 1531 ( ders. ; 2x )

Einband fehlt: Nur Buchblock in
PergamenthüIle. Keine Eintragungen.

Theologica: 14 Tle, 1525-1531
N: o.O. 1525 (Bado lClaus gurl; BC

845); l-l 1529 (Bugenhagen; BC
975); M 1530 (Luthen; uC 1032**-;
BC 1042; $Q 'lQ'l 1;t*->t:!' BC 1086);
W 1530 (Luther; BC-1O34)*; M
1530 (anonym; BC 1047); W 1531
( Luther^; BC 1091 ) ; W 1531 ( Lu-
ther; BC 1O94)

H: N 1525 (Böschenstein); W 1529
(Bugenhagen); W 1530 (Lu-
f [91 ) rr:k:k; M 1531 ( Regius )

Renaissance-Einband (gteiche Pnä-
gung wie Ts 166, 80). Lat. Perga-
menthandschnift al s Makulatur be-
nutzt. Im SpiegeJ- vorne überklebt
mit Inhaltsverzeichnis, das auch
die hd. I r Lel nd. über^setzt. Nd.
Vermerke auf TrLelseiten einzelnen
Teile, beim Schneiden z.T . be-
schnitten. Nd. Kostenvermerke: iiber
das Binden j.m Spiegel vorn, über
die einzelnen Teile in ( 1 )'t und
(,{ )>krt. Nd . Vermerk zum Inhalt auf
Titel von (12)zk','r>k, d€F auf (13)-k,k?k,k
Bezug ninmt.

Erbauliches: '12 T1e, 1526-1531
N: M 1530 ( Luther; BC 1032; BC

1O3u; BC 1037; BC 1042); W 1531
(Johann Kf. von Sachsen; BC
1079); W 1531 (Lutheni UC 1OB7)'t

l,j: W 1iZ6 (Luthen):r-,r.; M 1529
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257.14 Theol, 80
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(Regius); W 153O (Luther); o.O.
1531 (Regius); M 1531 (Regius);
M 1531 (anonym)

Renaissance-E inband ( gleiche pnä-
gung wie Ts '165, 8o ). fm Spieget
vonne fnhaltsverzeichnis ein-
geklebt. Im Spiegel hinten Besitz-
eintrag (Name ) dati.er t 1618. Auf
Titel von ( '1 ),t 1at. Besitzeintnag
und Kostenvenmenk. Unterschiedliclre
Marginalien in den Teilen: lat. in
111:t, nd. im hd. (J):t:k.

Theologica:. 22 TIe, 1521-1b31
N: W 1524 (Bugenhagen; BC 779)>k;trk;t>k
H: W 1520 (Luther, 4x)i W 1523(ders.); W 1524 (ctens.); W 1525

(ders.);'tr. * 1525 (tsugenhagen);
W 1528 (nr - Jesaia); o.O. 1529
(Luther); o.O. 1529 (Bugen-
hagen); W 1530 (Luthen)>k>k>t>k' W

1531 (Brentz); W 1531 (Luther,
2x)'t't't' W o.J (Luthen, 2x)i
o.O.u.J. (anonym); o.O.u.J.
(Luthen, 2x)".; o.O.o.J. (Brentz)

Renaissance-Einband (4o), restau-
riert. Im Buchblock zahlreiche Ein-
träge, auch Kritzelei.en (Männchen
u. dgl . ) . Am Ende von (21 l* ncl.
Besitzeintrag von 1620 und späterer
in Hd. (mit "niederdeutschen
Fehlern"). Lat. Marginalien, von
venschiedenen lländen, vor aI lem
auch Vulgataver"weise, in (4),u.,
( I )***, ( 14 ) *'t*,t Und ( 17 ):k>t>krl-rr,
sowie hd. Einträge, vereinzelt mit
nd. Zügen (so in (2)>k*>k,k*).

Vania (Jun id ica,/H i s Lor icalAs trolo-
gica/"Grobian Dischtucht"): 10 TIe,
1 526-1 531
N: Br 1526 (anonyrn; BC 901 )

H: A 1530 (Kar 1 V. ); o.O. 1530
(anon5nn, 2x),ri F 1530 (anonym);
W 1531 (anonym); W 1531 (Kf. von
Sachsen); o.O. 1531 (anonym)
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L: o.O.u...l . (Bischof v. Mainz,2x)
Pergament-Koperte ( Iat. Manus-
kript). Auf dem TiteI von (4)'t nd.
Spottvens auf den Reichstag 1529,
indirekt datiert 153O.

Theologica:6 T1e, 1529-'1 531
N: E 1529 (Luther; BC 989): W 1530

(ders.; BC 1041); M 153O (ders.;
W, 1044) M 1530 (Melanchthon; BC

1047)**; M 1531 (Spengler/
Luther; BC 1099 )'t

H: Mar 1530 (Luther)
A1le TeiIe separat gebunden, ( 1 )r'
Halbleder, die anderen bnoschiert.
Auf dem Titel von ( I );t>k nd .

Besitzeintrag, sonst keine Eintra-
gungen.

Theologica: 9 TIe, 1529-1531
N: H 1529 (Bugenhagen; BC 974); H

1529 (dens.; BC 975); M 153O
( Luther; BC 1O44 ) ; l-l 153O ( ano-
nym; BC 1051); M 1531 (Enasmusl
BC 1073); M 153-1 (Johann Kf . v.
Sachsen; BC '1079)

H: M 1531 (anonym); M 1531
(Regius); o.O. 1531 (Regius)

Einband fehlt. Teile einzeln
broschiert. in den nd. Teilen lat.
Manginalien.

Religiosa: 9 TIe, 1526-1532
N: o.O. 1528 (Regius/Gretzinger; BC

946); W 1528 (Gretzinger; BC

951 )*; W/M 153O (Luthen; BC
1045); M 1532 (Regius; BC 1'130);
W 1532 (ders.; BC 1131)

H: L 1526 (Bibelsprüche); W 1527
(Luther)**; W 1529 (ders. ); M

153O (Huberinus)
Renaissance-Einband. Zahlreiche Be-
sitzeintragungen auf Vorsatz-
blättern von verschiedenen Händen:
hd., latinisierte Eintr"äge, Mis-

1532

11?4.9 Theol, 80

1135 Theol, 80

TS 17O
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QuH 169.25

14O, Bo Helmst

TS 171
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singsch. Nd. Kopienanf änge zu ( 1 )'t,
auF TiteI von ( 1 )* Iatinisienter
Besitzeintrag; nd. Marginalien im
hd. (§)*rt.

Theologica: 7 TIe, 1530-1532
N: M '1530 (anonym; BC 1063); W/M

1530 (Luther"; BC 1045); W/M 1531
(dens. ; BC 1094); M 1531
(Speng1er; BC 1099); M 1532 (Bu-
genhagen; BC 1117); M 1532 (von
Watt; BC 1121)

ll: W/M 1530 (Luther)
Renai ssance-E inband . ZahI ne i che
Unterstneichungen, llinweiszeichen
( "Nota" aIs Ma,rginale u. dgI . ) ,
Kritzeleien (Männchen). Sonst kei.ne
Eintragungen.

Religiosa: 5 TIe, 1520-1 53,]
N: M 1533 (AT - J.Sirach; BC 1148),k
H: o.O. 1526 (Bibelsprijche

Bröschenstein); E 1526 (Lu-
ther )**; W/M 1530 ( Luther ) ; M
-1532 ( Enasmus )

Renaissance-Ej.nband. Im Spiegel
vorn Schenkungsvermerk in fehler-
haftem Latein, datient 1582, daran
anschließender hd. Schenkungsver^-
merk 1622. Auf Titel von (1),t lat.
Besitzeintr"ag (anderen Besitzen als
im Spiegel genannt); am Ende von
( 5 ) *'k hd. Spnuch datiert '1 625.

Theologica: 4 TIe, 1525-1534
N: W '1525 (Osianclen; BC 825)
H: N 1531 (Bugenhagen); W 1534

( He inken ) ; W 1534 ( l-luber i nus )

Renaissance-Einband. Keine Eintna-
gungen.

Theolog ica ( protestan t i sch/an t i-
protestantisch),/l-listorica: 9 Tle,
1 523-1 534

1534

H 98, 40 Helmst



132

1535

1536

919.66 TheoI, 8o

H 59, 40 HeImst

MAAS

N: R 1523 (Friedrich I v. Dänemark;
BC 7221; R '1523 (anon5m; BC

759);
H: W 1533 (Kf. v. Sachsen); W 1533

(Luther); W 1534 (Jonas)
L: I 153O (Eck); L 1533 (Wicelius);

W 1534 (Corvinus); W 1534
(Cochlaeus )

Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Theologica: 12 Tle, 1526-1535
N: M 1529 (anon5m; BC 981); W/M

1529 (Luther^; BC 99O).-Mar 153O
(anon5rrn,/Luther; aC OO)10; M 153O
( Luther; BC 1042) ; W 153-1
(der^s.; BC 1OBO); M 1532 (Bugen-
hagen; BC 1117)

H: o.O. 1526 (Regius); W 1531
(Arnsdor^f ); lr! 1534 (Luther); o.O.
1535 (ders. ) o.O. 1535 (Re-
gius)*; o.O.u.J. (Luther)
Renaissance-Einband. Besitzein-
trag (Namen) im Spiegel vorn.
Auf Vorsatzblatt hinten zwei-
seitiges hd. Gebet, dessen
Arlf ang auch schon arn Ende von
( 1O ),t notiert ist .

Theologica/Historica: 24 fle, 1525-
1536
N: H 153O (Schwatgis; BC OO)11

H: E 1525 (Regius); M 1525 (Arns-
donf); M 1528 (ders.,3x); W 1528
(Luther); W 1529 (Convinus); W

1530 (Luther); o.O. 1530 ( Gna-
bau); N 1531 (Barnes); Hag '1532
(Enasmus)*; W -l 532 (Magnus I); W

1533 (anonym) W 1533 (Johann
Fr.I, Kf.v. Sachsen); M 1535
(Scheure); M 1535 (KarI V); M
'1535 (von Mengersen); W '1535
( Regius)***; W '1 536 (Corvinus)
**; W 1536 (Dorpius)**:t*; W 1536
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( Friedbieten )

L: W 1532 (anon5nn)
Renaissance-Einband (gleiche BiId-
platte eingeprägt wie bei C 834, 80
HeImst ) . Drrchgängig nd. Mangi-
nal ien, bei hd . wie nd . Tex ten :

(1),t, (12),tr., (-il):t>trk. fl{. Besitz-
venmenk auf TiteI von (10)-**)k)t.

Theologica: 1O Tle, -1525-38

N: M -1530 (Luther; BC'lQ{JJ<>trt/<>krk'
BC 1044)i W 1531 (Luther; BC

1086); M 1531 (Luthen; BC 1093)
,rr()t*)kr(>t' M 1532 (Bugenhagen; BC
't 'l 'l $ ) >krtJ<*/<

H: L 1525 (Heyden); N 1532
(Br-entz;**; U 1537 (S.fpa6s()**t'.

L: W .1532 (Brsntz))r,r; W 1539 (Re_
g iuS ) 't*rlrt

Renaissance-Ei.nband. Im Spiegel
vorn hd. (?) Eintragung. Dtrch-
gängig Buchstabenkr'ltze1eien, bes.
in (1)* und (l)rk>k. Inhalts-
verzeichnis hinten im SPiegeI.
Unterschiedliche Mar"ginali-en: hd.
in (2)** und ('lQ)*rkrk (Zusanmen-
fassung ) , lat. ( bei Nachweis von
Bibelstellen) in (2)'t,t, (J)rk:,<:k>'<,

(4)**rt:t*, ( §)rkrkrtrtrk:t, nd. ( $):k>!:trk>krk:t

und ( 1o)***.

Theologica (kathol.): 2 TLe, 1538-
1 539
N: K 1539 (Dietenberger; BC 1306)
H: L 1538 (Gualterus)
Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Theologica ( protestantisch/antipro-
testantisch): 11 TIe, 1524-1539
N: W 1527 (anonym; BC 907); W/M

1531 ( Luther; BC 1086 ) ;
H: W 1524 (Gnetzinger^); W 1526

(Regius); o.O. 1534 (WitzeI)'?;

1539

J 31 , 80 Heltnst

J 167, 80 Helmst

918.14 Theol, Bo
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o.O.1534. (Erasmus von Rotter-
fls6):k*; o.O.1535 (Edenlinck);
o.O. 1535 (J. Agnicola); L 1536
(Witzel); L'1538 (Walter.)

Beschädigter Ledereinband (gtatt,
ohne Holzdeckel ). Latinisierter
Besitzeintrag vorne 1581. Z.T. hd.
Marginalien in (4),'. und (7),t*.

Theologica: '10 TIe, 1529-1539
N: M 1529 (Melanchthon; BC IOOO); M

1531 (Amsdorf; BC 1067); M 1531
(Bnentz; BC 1069); M 1532
(Luther; BC 1115)**; R 1539
(anonSrm; BC OO)12

H: W 1529 (Althanmer); W 1529
(anon5rn)*; M 1531 (Regius); M

15.32 (anon5rn); W-1532 (Luther)
Renaissance-Einband. Im Spiegel
vorn Inhaltsverzeichnis. Durch-
gängig lat. und nd. gemischte
Eintnagungen der gleichen Hand, von
allem in (3)* und in (4) ".,k. Am

Ende von (4)*'t 
"rt 1547 631isp1..

Entwurf eines testamentarischen
Vermenks.

Theologica: 8 T1e, 1537-1539
N: M 1539 (Bonnus; BC 1301 )

H: W 1537 (Regius)
L: W 1539 (Jonas):k>krtrt. W 1539

( l-uf hgr,):t*; o.O. 1539 (Sarce-
rius); W'1539 (Melanchthon)*".r.'
F 1539 (Sarcerius)'t; W o.J.
( anon5rrn )

Renaissance-Einband. Lat. Besitz-
eintragung auf Titel von (1)* und
dur chgängig lat. lVlarginalien ( in
(3)** mit Bezugnahme auf Ereignisse
1569 und 1571 ); beim Kolophon in
(4)*)t* u6fl ( /):t**'k ]at. Kalauer mit
dem Dnuckernamen KIug (u.a. ljber
gniechisch sophos-fnd zu hd.
Sauffaus )

919.97 Theol, 80

1029.2 Theol, 8o
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1541

1*2

QuH 161 .1

QUH 169.26

J 248, Bo l-lelmst

231.27 Theol
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Erbauliches: 13 TIe, 1528-154O
N: M 1530 (Luther; BC 1044); M 1531

(Brentz; BC 1069); M 153'1
(Regius, BC 1097); M 1539 (Cor-
vinus; BC 1303)

H: M 1528 (Fnankendorffer); o.O.
153O (anonym); M 1531 (Regius);
M 1535 (Fritzhans); E 1536
(Guethe1); W 1536 (Regius); Z.w

154O (Rebhuhn); E 1540 (Spangen-
berg, 2x )

Renaissance-Einband. Im Spiegel
vorn verschiedene Besi tzeinträge
gleichen Familiennamen (nd. Namen).

Religiosa: 3 TIe, 1533-154o
N: M 1534 (Slueter"; BC OO) 

t3;
H: W 1533 (AT - Makkabäer); W 1540

( Spangenberg )

Pergamentüberzogener Papp-Einband.
[rrrchb]ock stark beschnitten. Hinten
Besitzeintr"ag (nd. Name) 1668, im
Spiegel hd. Gebet mit nd. EIe-
menten.

Theologica: 3 TIe, 1531-1541
N: M 1531 (Brentz: BC 1069),'.: M

1532 (Culman; BC 1119)14
H: W 1541 ( Luther',/ Spangenbeng )

Renaissance-Einband. Nd. Eintra-
gungen am Ende von ( 2 )'t.

Theologica: 3 Tle, 1542
N: M 1542 (KiO Ponmern; BC 1373)t;
M 1542 (KiO Schleswig-t{olstein, BC

1364)
H: W 1542 (Bugenhagen)*;.
Renaissance-Einband mit eingepr'äg-
ten fnitialen HF. Lat. Besitzein-
trag auf ( 1 )* und Verfassenwidmung
3uf (f,).*:t
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1545

1545

1546

MAAS

HeImst Religiös-Erbauliches: 5 TIe, 1540-
1544
N: R 1543 (Fr"eder; BC 139O),k; M

1543 (Spangenberg; BC 1401 )

H: o.O. 1540 (Marschalck); o.O.
-154O (Registen zu NT); E 1544
( Spangenberg )

Neuer Papp-Einband, aber wohl alter
Buchblock . Arn Ende von ( 1 ) ", lat.
SPruch.

Helmst Theologica: 14 TIe, 1532-1545
N: M 1532 (Vadius; BC 1121); M '1538

(Regius; BC 1289)'!-'t
H: E 1540 (Spangenhrerg, 2x); L 1540

(Spangenberg); W 1541 (Spangen-
berg); N 1541 (Mechlen); B 1542
(J. Agricola)':; B '1543 (ders. ) ;
M 1543 (Spangenbeng); H 1543
(ders.) H 1543 (Jonas); A 1544
(Klopfen); H 1545 (Elisabeth von
Braunschweig )

Renaissance-Einband. Einzelne Iat.
Manginalien in (2)r,, nd. und lat.
Marginalien (weitgehend kopiert aus
Text) in (3)**.

Varia: 9 TIe, 1531-1545
N: M 1531 (Bnentz; BC 1069); M 1540

(l-ledio; BC 1338); Han 1545 (ano-
nym; BC OO) 15;

Erbauliches: 2 TIe, 1545-1546
N: M -1546 (Huberinus; BC 1472)
H: W 1545 (Spangenbeng)
Renaissance-Einband. Keine Ein-
tragungen.

Theologica: 4 Tle, 1525-1546
N: M 1545 (Regius; BC 1439); M 15aO

(Spangenberg; BC 1462)
H: W 1525 (Birckenmayer); W 1546

K 261, 8o

J 746,80

QUH 166.2

Qul-l 132.8

QuH 143.1
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1549

1550

QUN 299

Ts 50.3

QUH 169.3

1174.3 Theol, 80 Theologica: 5 TIe, 1544-1548
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_ (Rebhuhn)
Renaissance-Einband. Besitzeintnäge
im Spiegel vonn unleserlich ge-
macht.

Theologica: 8 Tle, 1531-1548
N: M 1531 (Regius; BC 1097); M 1546

(Bnentz; BC 1zl45)
H: W 1536 (Regius); F '1539 (S.

Franck); W 1546 (Luther); W 1547
(ders.); W 1548 (ders.); E 1548
(dens. )

Renaissance-Einband. Keine Ein-
tnagungen.

N: llan 1544 (Regius; BC 1409)
H: St 1544 (anonym); N '1548

(Luther)*; o.O.u.J. (S. Franck);
o.O.u.J. (BulIinqer,/ Friesen)

Renaissance-Einband. Auf TiteI von(2),t lat. Spnuch., sonst kej.ne Ein-
tragungen.

Varia (Theologica/Zeitungen): 15
Tle, 1541--1549
N: W 1543 (KiO; BC 13BB)
H: B 1541 (Cruciger); W 1544

(Luthen, 2x); o.O. 1540 (Cru-
ciger); W 1546 (Nabotd); W 1546
(Meien); W 1546 (anonym); o.O.
1547 (anonym); o.O. 1547 (Kf.
von Sachsen); o.O. 1548 (Me-
lanchthon); E -1548 (Adler^; M
1548 (ders. ) M 1549 (Aepi.nus)

L: o.O.u.J. (Corvinus)
Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Erbauliches: 3 Tle, 15ZS-1550
N: W 1525 (Bugenhagen; BC Z94l-k
H: M 1547 (Melanchthon); o.O. 1550

( anonym )

Kein Einband. ('1 )'r neu broschiert.
Keine Eintragungen.
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1550

1553

QuH 169.12

'l 167.5 Theo1 , 8o

QuH'169.5

MAAS

Theologica: 13 TIe, 1523-155o
N: W 1527 (von Rode; BC 929); M

1529 (Luther; BC 987)
H: W 1523 (Luthen); Man 1530

(ders. ); W 1532 (Regius); W o.J.
(Jacobi )

L/Gn: Hag 15?4 (Demosthenes,/ Me-
lanchthon); M 1539 (Lotze); K

1il2 (Ciceno/Melanchthon); W

155O (MarceIIus); M 155O
( Flac ius )

Renaissance-E inband ( Ho I zdecke 1 ,

nur Rücken mit Lederbezug ) . Keine
Eintragungen.

Erbau I iches/Liede n :

-1 553
6 Tle, 1545

N: Lü 1546 (Melanchthon; BC 1460);
R 1547 (Truwraedt; BC '1 5O7); R

1553 (Stübinger^; BC 1614)
H: o.O. 1545 (anon5rm); W -1 548

(Gros/Melanchthon); o.O.u.J.
( anonym)

Defekte Koperte. Teile neu
bnoschiert. Durchgängig Unter-
str^eichungen und Hinweiszeichen
(Händchen) am Rand. Keine Ein-
tnagungen.

Theologica: 3 TIe, 1546-1554
N: M '1546 (Bugenhagen; BC '14471

H: M 1546 (Jonas); M 1554 (Luthen)
Im Spiegel vorn Blatt mit Be-
sitzeinträgen weitgehend abge-
rissen, dadurch unlesenlich.

1554

1560
J 751 , Bo Helmst Theologica: 4 TIe, -155'1-1560

N: Lü'1560 (Winnigstedt; BC 1778)
H: Lij 1551 ( Aepinus); W 1557

(Bugenhagen); N 1558 (Regius)
Renaissance-Einband. Beim Binden
stark beschnitten ( bes. die ge-
druckten Manginalien ) . Keine Ein-
tragungen.
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llistor^ica: 4 TIe, 1530-'1 560
N: R 1530 (Oldendorp; BC 1049)
H: W 1559 (Luther),r'; E 1559 (Lau-

terbeck); W '1560 (Georgivj-ö/
Melanchthon )

Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen bis auf späten Bibliotheks-
eintrag auf dem Titel von (1;,r-.

Theologica: 3 Tle, 1526-1562
N: W 1527 (von Rodei BC 929);'.
H: W 1526 (Toltz); A 1562

( Reg ius ) *'t
Kopente, durchgängig 1at. und hd.
Eintragungen: sowohl in nd. (2)""
wie auch in hd . Iex ten ( 3 ) ''.,'(,(mögIich: gleiche Hand).

J 273, 80 Helmst Religiosa,/Er"bauliches: 5 TIe , 1S3Z-
1562
N: M 1532 (Culman; BC 1119); W 1560

(Luther; BC 1760)
H: L 1558 (anonym); L 1562 (Wer-

nen); L 156'1 (We11er)''.
Renaissance-Einband. Am Ende Be-
sitzeintr^äge: Nd. Spnuch, Iatini-
sierte Datumseinträge: 1589, 1673;
arr Ende von (4 )Y. Spr uch in
Missingsch.

QuH '161 .19 Er"bauliches: 2 TIe , 1544-1562
N: M 1544 (Hubeninus; BC 1405)
l'i: W 1562 (Huberinus)
Keine Eintragungen.

925 Theol, 80 Erbauliches: 2 TIe, 1562
N: M 1562 (Spangenber^g; BC 1855)
H: o.O.u.J. (M.Lindner^)
Renaissance-E inhand , nes taur ie r^ t .
Keine Eintragungen.

919.40 Theol Theologica: 3 TIe, 1560-1564
N: Do 1564 (KiO Neuenrade - Witd-

ten; BC 19O3)

1564
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1565

1567

1568

MAAS

H: o.O. 1560 (MichaeI ); N 1563 (M.
Agricola )

Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

G 314, 8o Helmst Theologica: 3 TIe, 1536--1565
N: We 1565 (Bugenhagen; BC 1936)
H: u,J 1536 (Corvinus, 2x )'t
Renaissance-Einband. Lat. Druck-
makulatun mit handschriftlichen
Eintragungen im Deckel. Ausgiebige
nd. und lat. Eintragungen, durch-
SäingiS. Am Ende von ( 3 ) * lat .

Kostenvermerk.

QuH 121.4

1217.2 TheoT

QuH 132.6

Theologica: 3 Tle, 1563-1565
N: M 1563 (Luther; BC 1879); M 1565

(anonym; BC 1913)
H: Ei 1564 (Luther)
Renaissance-Einband mit einge-
prägten Zahl 1566 und den Initialen
[/S. Vorne im Spiegel Besitzeinträge
von verschiedenen Händen und
Kostenvermenke. Abgerissene Reste
eines hd. Spruches und eines hd.
Rezeptes gegen "Schwindel" (mit nd.
Elementen ) .

Theologica: 3 T1e, 1531-'1 567
N: W '1531 ( Luther; BC 1089)
H: M 1567 (Sack)
L: W 1535 (anonym)
Heller Ledeneinband ohne Pnägungen.
Keine Eintragungen.

Enbauliches: 2 TIe, 1567-1568
N: M 1567 (anonym; BC 1947)
H: F 1568 (Wernen )'t
Renaissance-Einband. Im Spiegel
vorn Iakonische hd. Familienchronik
des Besitzers. Datumsangahen z.T.
unlesban (letzte Vermenke zum Jahr
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1570

231.74 Theol, 8o

QuN 585

5O1 l{ist

4BO.B Theol
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1571 ). Auf Titel von ( 1)-i' Besitzer-
vermerk.

Theologica: 11 Tle,'1548-1568
N: H 1548 (Aepinus; BC 15Og)
H: Ei 1555 (anonym); o.O. 1561

(anon5nn); o.O. -1563 (anonym,
2x)*; F 1564 (anonym); o.O. 1568
(Maion, Zxl; o.O.u.J. (M. F1a-
cius)

L: o.O. 1558 (N. Gallus)
Pnächtigen Qenaissance-Einband,
eingeprägte Jahreszahl 1568 und
Initialen HWD. Auf TiteIbIättern
von (6),t und (7),'. 1at. Widmungen,
beim Binden z.T. stark beschnitten.

/
)

Theologica: 4 Tle, 1534-1569
N: M 1534 (Luther; BC 1199)
H: N 1557 (.Wel1er )'t; W 1559

(Vischen ) ; R, 1569 1 
gt^31s;' )'Jrrk

Renaissance-Einöand. Am Ende von
(2)* nd. Gebet. In (4)''.,t lat. und
hd. Marginalien. Am Ende Spruch in
"Küchenlatein".

Historica: 3 TIe, 1554-1569
N: M 1559 (Bonnus; §Q-l/-l§)>r:k>k
H: o.O. 1554 ( Karlstatt )'k; o.O. 1569

( Jordan/He p6l6l ) :t>'r

Kein gemeinsamer Einband ((1)'t und
(l)rkr< helle glatte Lederbindung,
(J):l:t>t§pgschiert), aben einheit-
licher Schnitt ( insofern alten Buch-
block möglich ) . In (1 )''. und (2)*;'
hd . Marg inal ien , in ( J ):k-"t:tr f 4l . und
nd. Marginalien.

Religiosa: '16 T1e , 1523-1570
N: W 1523 (Luther; BC 7461; W 1523

(J. Diepold; BC 719); LÜ 1552
(Barth; BC 1591 )

H: W 1523 (Luther, 3x); W 1524
(Melanchthon); W 1525 (Bugen-
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hagen); W 1525 (Luther); o.O.
1551 (R.Cuerau); ti 1552 (AIbenus,
2x); Kö 1565 (Nigidus)

L: Kö 1565 (Melanchthon); St liZO
(PauI v. Sager)

Wohl später Einband, mit pergament
beklebt. Vielfach lat. Vrlidmungen auf
Titeln und lat. Marginalien, beim
Binden z.T. sehn beschnitten.

Religiosa/Erbauliches: 4 TIe, 1530-
1571
N: M 153O (Maiobanus/Bugenhagen; E}C

1046 )

H: L 1556 (J.Matherius); N 1:i6B
(ders. ); Sch 1571 (Vischen)

Kopente ( Iat. Per^gament Manuskni.pt ) .
Keine Eintragungen.

Pädagogica: 4 Tle, 1570-1572
N: M 157O (Luther; BC 2013)
H: M 1570 (Luther); N 1572 (Wilff-

lingseder )

L: L 1572 (Luther)
Renaissance-Einband. Eingeprägt Be-
sitzername, entsprechend wiedenholte
Namenseintnagungen vonne und hinten
im Band, z.T. datient 1573.

Religi,osa: 4 Tle, 1561- 1575
N: M 1561 (AT; BC 1825)
H: N -1568 (WeIler); Ei 1570

(MenzeI ) ; Ur' 1575 (M. Iudex )

Renaissance-Einband. Nd. Schenkungs-
und Besitzeintnag vonne, dat iert
1582. Sonst keine Eintragungen.

Varj.a (Zeitungen): 7 Tle, 1519-1584
N: R 1519 (anonym; BC 633)
H: N 1529 (Paracelsus); Ba 1568

(anonym); o.O. 1573 (anonym);
o.O. 1584 (anonym); Ba o.J. (ano-

1571

1572

1575

1118.4 Theo

QuH 133

J 684; 8o Helmst

254.7 Quodl.
15A4



SAMMELBANDE ALS QUELLE I 143

nym); K o.J. (anonym)
Geschwänzte Pergament-HüIle. TeiLe
unterschiedlich beschnitten, inso-
fern wohl sekundäne Zusanmenstel-
Iung. fm Innendeckel lat. Papier-
handschrift als Makulatur.

1598
QuH 161.8 Erbauliches: 3 Tle, 1597-1598

N: H 1597 (Rodtbar^t; BC 1605; BC
2006 )

H: H 1598 (Rodtbart)
Renaissance-Einband. Keine Eintra-
gungen.

Siglen der Druckorte

Angabe )UY bedeutet: X auf dem Titelblatt, Y im Kolophon

A
A Augsburg; Ant Antwenpen

B
B Berlin; Ba Basel; Bau Bautzen; Bre Bremen

D
D Danzig; De Deventer; Do Dor^tmund

E

E Erfunt; Ei Eisleben

F
F Fnankfurt

H
H Hambung; l-lag Hagenau; HaI Halberstadt; HalJ. Halle;
Han Hannover; Han Harlem; Hi Hildesheim

r
I Ingolstadt

K
K KöIn; Kö Königsberg
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L
L Leipzig; Le Lemgo; Lei Leiden; Lü Lübeck

M

M Magdeburg; Mar Marburg; Me Mersebung; Mü Münster

N
N Nünnbeng

P
P Prag

R
R Rostock; Rom Rom

S
Sch Schmalkalden; Sp Speyen; St Stnaßburg; Ste Stettin;
Str Stralsund

U

U UIm; Ur Ursel

I!,

W Wittenberg; We Wesel; Wi Wien

z
Z Zürich; Zw Zwickau

Anmerkungen zum Anhang

1 Ts 5O.2, Bo
(3) : Dit boeck is genoemt van den Echten staete,

ca. '1493

2 A 92b, 12o Helmst
(1): (Titelblatt fehlt):

Evangelia mit den Sumarien und EpisteIn,
Magdeburg: Walthen ca. 154O
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3 A 926, 12o Helmst
(3): Ethlike schöne

vonmaninge by den
minschen. Ock de 5
Altans.
Magdeborch: Walther

145

Gebedt, vnde tröstl ike
Krancken vnde steruenden

f r^agen vam sacraJ'nente des

1542

4 Gn 5938
(3): Ondeninge der Confir-// mation edder Fermin-//

ge: wenn vnde wo men // de holden schal: yn
dem// Ioffliken Vor^stendo,// me Hertogen Erichs
des// Jungern// Anno M.D.XLIIII.

+

5C 782, 8o Helms t - alle dnei Teile bei BC nicht verzeichnet:
(Titelblatt fehlt): J. Spangenbeng, postille,
Winterteil, Magdebur.g: M. Lotter" 1555
Vthlegginge de"// EpisteIn,/ So vp de Sondage/,/
van Paschen an/ beth vp den Advent / / / Inn der
Kercken gelesen werden// Vor^ de Husueder,/ vnde
jun-// gen Christen/ Knechte vnde Megede,/ //
Inn Fnagestucke vonuatet . / / dorch Johan.

(1)

(2)

Spangenberg. // Dat Sonmerdeel. //
(Magdeborch: H. Walther 1555)
Vthlegginge der / / Epistelen/ de vp de
vorne-/ / mesten Feste yn der Ker-/ / cken
gelesen werden. / / Vor de jungen Christen
Knechte/ / vnd Megede/ / yn Fragestucke,/,/
vocuatet.// Dorch Johannem// Spangenberch.//
Mit einur Vorrede Phi-// lippi Melanthonis.,//
[Magdebongh: M. Lotter, ca. 1555]

6 Qull 121.1O
Bonne des Lee-// uendes/ Vnde euelle rech-//
tes wanhafftiges trostes,/ Vor// de angefochten
bedr^oue-// den Herten. ( ... )
Magdeborch,,/ (Lücke) 15Oz

7 A 69, 12o Helmst - BC verzeichnen nur andere Ausgaben (1461
und 2341\

(3) : De I j. Psalm Da/ /uids: Misenere mei Deus. Do,/,/
nch den Chnistliken Br^oder^ Hieronymum,/,/

(3)

(2)
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Sauanarolam/ Prediger ordens,/ Van dem/ /
Paweste vorbrant. In gebedes wise/ latinsch,/,/
gestellet,/ vnd Chnistlick vthgelecht.,//
VondudescheL dorch// Johan Spangenbench
[l-lamborg : Low 1 560 ]

B C 46, 12o Helmst
( a) : Ethlike/,2 scl rne Gebede/ / unde trostlike

vorma-// ning, z by den Krancken// unde
steruenden / / Mir, ichen ( TiteI in Zierrahmen. )

IMagdeborch: H. Walther 1554]
(b): Borne des// Leuendes,/ und Quel// le rechten

warhafftiges tros=,// tes,/ vor de angefocliten//
bedroueden her=/ / ten
[Magdebonch: A. Kirchner 1554]

9 495.1 Theol, 20
(1): Es handelt sich wohl un einen Bearbeitungs-

vermenk bei der Aufnahme in die Herzog-
August-BibIiothek, die ausweislich des Ein-
tnages im Radbuchkatalog S. 2924 (d.h. manu
proprea von Herzog August ) im Jahre 1637
enfolgt sein muß.

10 919.66 Theol. 80
(6): Yerma// ninge aen// de gheestlike op den

rijcsdach,// te Ausborch verga-// dert' Anno M

/ / ccccc xxx/ /
Marbonch (8o )

11 H 59, 40
(16):1te in or-// ben vniversum et predicate//

Euangelium omni cneature./ / Ein wunderbarlich
bö-// ketin gefunden tho Braghe ( !) // yn der
houetstadt Behem van/ / eren anticulen/ dat
vthge-/ / sant ys an dat Con-/ / cilium
Basilense/ / Datum/ / Anno Donini/ / M'CCCC'

/xXL j/ /
IHamburg: Rikhotff 153O]
Venf. von P. Schwalgis - nach HAB-Katalog'
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12 919.97 80
(9): Godtliker// vnde pawestliker rechte//

gelickformige r-ede vnde/ / beweringhe. // In
veler. mißbruke affleninge.//
IRostock: Dietz 1539]

13 QuH 169.26
(3): unvollständiges Exemplar. (Tj.telhIatt fehlt )

von Joachim Slueten
Ein Bedeboklin, nye vth der hilligen schr.ifft(...)
Magdeburg: Walther ce. 1534
Nicht identisch mit BC 11Bl und 1208.

14 J 248, 8o Helmst
(3): Bei BC kein Exemplar nachgewiesen!

15 QUH 166.2
(5) Wo men eines ydern minschen pLaneten, danunden

he gebaren ys, eruaren schal.
Hannoven ca. 1545: Rüdem. 32 Bl1.
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